
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
32 (1898)

209 (7.9.1898)

urn:nbn:de:gbv:45:1-680441

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-680441


D 'rs „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Gönn - und Feiertage , '^ jähr¬
licher Abonnementsprsrs 1 Mk.
SO Pfg . resp. 1 Mk. 65 Mg.
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0 Zvs. Oldenburg , Mittwoch , den 7. September 1898. XXX ! ! . Jahrgang«

Hierzu zwei Beilagen . j
. . . . . .

Die Krönung der Königin der
Mederinnde.

* Oldenburg, 7. September.
Unter großer Begeisterung ihres Volkes hat gestern die

Königin Wilhelmina der Niederlande in Amsterdam den Eid

auf die Verfassung abgelegt . Es fand dazu ein feierlicher
Kirchgang statt . Der Zug der Königin wurde durch Wappen¬
herolde eröffnet , welche lange Trompeten trugen . Die junge
Königin schritt inmitten des Volkes daher in großem Staat
mit einem in der Form der königlichen Krone angefertigten
Diadem von Diamanten ; sie trug ein weißfcidenes Kleid mit

langer Schleppe , während über die Schultern ein Mantel
aus rotem Sammet , der mit Gold eingefaßt war , herabwallte.
Der Enthusiasmus der Bevölkerung war unbeschreiblich . Um
11 Uhr betrat die Königin die Kirche , umgeben von den ältesten
Generalen , welche ruhmreiche Fahnen trugen . Die Königin,
tief ergriffen , verneigte sich vor den Anwesenden und nahm
den Platz auf dem Throne ein.

Die Königin Wilhelmina erhob sich alsbald wieder vom

Throne und hielt , nachdem auch alle Anwesenden sich erhoben
hatten , mit klarer Stimme folgende Ansprache:

„Meine Herren Mitglieder der Generalstaaten ! Nach dem
Tods meines unvergeßlichen Vaters mnd nach der gesegneten
Negierungszeit meiner Mutter , bis meine 18 Jahre vollendet ivaren,
babe ich nunmehr die Negierung angeireten , wie ich in einer
Proklamation zur Kenntnis meines vielgeliebten Volkes gebracht
habe . Jetzt ist die Stunde gekommen, wo ich inmitten meiner

getreuen Generalstaaten und unter Anrufung des heiligen Namen
Gottes mich dem niederländischen Volks verpflichten werde, seine
Rechte und Freiheiten aufrecht zu erhalten . Fester knüpfe ich heute
das feierliche Band , das zwischen mir und meinem Volke besteht.
Die alte Verbindung zwischen Niederland und Oranien ist aufs
neue bekräftigt . Schön ist mein Beruf , schön meine Aufgabe . Ich
bin glücklich und dankbar , das niederländische Volk regieren zu
dürfen . Ein Volk , klein an Zahl , aber groß durch Kraft und

Charakter . Ich halte es für ein Vorrecht und sine willkommene

Pflicht , alle meine Kräfte dem Gedeihen und dem Wohlergehen
unseres Vaterlandes zu weihen . Oranien kann nie, ja nie genug
thun für Niederland . Ich bedarf Ihrer Unterstützung und Ihrer
Mitarbeit ; ich bin überzeugt , daß Sie mir dieselben leihen werden,
damit wir zusammen für die Ehre und die Wohlfahrt unseres
niederländischen Volkes arbeiten mögen , das ist das Ziel unseres
Lebens . Gott segne Ihre und meine Arbeit zum Heil des Vater¬
landes ."

Die Königin setzte sich einige Minuten , erhob sich sodann
wieder , um den Eid zu leisten und sagte mit lauter Stimme:

„ Ich schwöre dem niederländischen Volke , daß ich die Ver¬

fassung stets schützen und aufrecht erhalten werde , daß ich
mit allen Kräften die Unabhängigkeit und das Gebiet des

Rechts verteidigen und aufrecht erhalten werde , daß ich alle

privaten Freiheiten und das Recht aller Unterthanen schützen
werde , und daß ich alle mir zu Gebote stehenden Mittel an¬
wenden werde , um das allgemeine Wohl des Einzelne » auf¬
recht zu erhalten und zu heben , wie ein guter König thun
muß ; dazu helfe mir der allmächtige Gott ! " Die Menge
war bewegt , viele weinten . Minuten lang herrschte tiefes

Schweigen , dann ertönte ein dreimaliges begeistertes Hoch
auf die Königin.

Der Präsident der ersten Kammer sprach darauf : „ Wir

nehmen Sie an und setzen Sie ein als Königin namens des

niederländischen Volkes und in Gemäßheit der Verfassung .
"

Er legte sodann im Namen der Gcneralstaaten den Treue¬

schwur ab . Alle Mitglieder der Generalstaaten wiederholten
einzeln die Schlußformel des Treueschwurs . Die Wappenherolde
verkündeten sodann in der Kirche und auf der Straße , daß
die Königin eingesetzt sei. Die Menge in der Kirche und das

Volk auf der Straße brach in Hochrufe aus . Sodann saug
der Kirchenchor den Choral : „ Nun danket alle Gott, " während
die Königin , von den Generalstaaten geführt , in das Schloß

Zurückkehrte . Vom Schloß schmetterten Fanfaren . Kanonen

lösten einen Salut von 101 Schüssen . Da zeigte sich die

junge Königin auf dem Balkon in vollem Ornate . Jetzt brach
ein grenzenloser Jubel los , und Nationallicder ertönten . Die

Königin verneigte sich nach allen Seiten . Als die Königin-
, Mutter hinzutrat , stand die Begeisterung auf dem Gipfel,

und es war ein Jubel , wie man ihn bei dem ruhigen Charakter
der Holländer kaum für möglich halten könnte.

Die Königin und die Königin -Mutter unternahmen nach¬

mittags in sechsspännigem Wagen eins Spazierfahrt durch die

geschmückte Stadt . Ihnen folgte der Fürst und die Fürstin
Wied und der Großherzog von Sachsen - Weimar . Die Wagen
wurden von einer Ehrenwache begleitet . In der Stadt herrschte
überall große Begeisterung , die Königinnen wurden aufs
wärmste begrüßt.

ZUM Fall Nreysus.
* Oldenburg , 7. September.

Ministerpräsident Brisson kritisierte , dem „ Matin "
zu¬

folge , im letzten Ministerrate scharf das Vorgehen des

entlassenen Kriegsministers , der dem Brauche gemäß seine

Demission in Gegenwart aller Kollegen hätte geben sollen.
Ebenso beklagte Brisson die aggressive Form des Demifsions-
briefes Cavaignacs . In dem Antwortschreiben begnügte sich

Brisson mit einfacher Kenntnisnahme der Demission , ohne den

mindesten Ausdruck des Bedauerns hinznzufügen . Der nächste
Ministerrat wird am 12 . d . M . statlfinden . Für den Fall,
daß der Justrzministcr in der Angelegenheit der Revision des

Dreyfus - Prozesses eine Mitteilung machen will , kann ein

früherer Termin für den Zusammentritt festgesetzt werden . —

Für den Fall der Anordnung der Revision des Dreyfns-
Prozcsscs sucht die Regierung sich den Rücken zu decken, in¬

dem sie erklärt , daß sie in jedem Falle Dreyfus noch für

schuldig halte . So sagte Ministerpräsident Brisson einem

Journalisten : „ Die Minister sind ebenso wie Cavaignac von

Dreyfus
' Schuld überzeugt , aber sie müssen die öffentliche

Meinung in Betracht ziehen und möglichst rasch eine bedauer¬

liche Aufregung dämpfen , die die Geschäfte lähmt und eine

unleidliche Lage schafft .
"

Inzwischen fährt dis Hetzpresse fort , wegen der in Aussicht
stehenden Revision des Prozeßes das Ministerium m deftigster
Weise anzugreifen und mit Kriegsgefahr zu drohen . Rochcfort
schreibt im „Jntransigeant " : „Um Cavaignac scharen sich jetzt alle

Franzosen von Frankreich , alle die Millionen Bürger , dis verhüten
wollen , daß die Prussiens in Frankreich einbrechen ! Das
Ministerium , dessen Stärke Cavaignac war , ist nicht mehr;
es ist zum Tode verurteilt . Am Tage der Kammereröffnung
wird es hingerichtet werden ; es wird dann die zwölf Kugeln
empfangen , denen sein Mitarbeiter und Spießgeselle Dreyfus sich
entzogen hstt !" Judet im « Petit Journal " und Millcvoys
schwören ihren entsetzten Lesern, daß der neue Prozeß unab¬
wendbar dis Kriegserklärung Deutschlands nach ssch ziehen werde.
In der „Libre Parole " wäscht Drumont angesichts der nahe
bevorstehenden unvermeidlichen Abschlachtung aller Juden seine
Hand in Unschuld, da er dis dem Gemetzel Verfallenen oft und
rechtzeitig gewarnt habe . Der Bildhauer Bäsfier , der früher wegen
Irrsinns in Beobachtung war , schreibt der „Libre Parole " und dem

„Jntransigeant "
, da die Regierung und die Heerführer den Auf¬

rührern nicht entgegentreten , müssen dis guten Franzosen sofort
einen Wohlfahrtsausschuß einsetzen, um selbst gegen die kosmo¬

politischen Empörer vorzugehen, dis Frankreich die Vernichtung
geschworen haben.

Ueber Dreyfus ' Gefangenschaft auf der Teufelsinsel
berichtet ein Marine -Jnfaisterie -Osfizier , der kürzlich dienstlich auf
der Tcufelsrnsel weilte , folgendes . Er sah den fast zum Skelett
abgemagerten Hauptmann Dreyfus , welcher feit vier Jahren , frisches
Fleisch verschmähend, von Konserven lebt . Seinen Wächtern giebt
er keinen Anlaß zur Klage . Er steht stundenlang mit gekreuzten
Armen vor seiner Hütte und blickt aufs Meer hinaus . In einem
Briefe vom 27 . Juni an seine Gattin spricht Dreyfus dis Hoffnung
aus , daß sein an Faure gerichtetes Redisionsgesuch Erfolg haben
werde . Er schreibt u . a . : „Mein Leben gehört Frankreich , meine
Ehre unseren Kindern !"

Oberst Picquart soll auf Ansuchen seines Verteidigers
Labor : ein Gesuch um vorläufige Freilassung unterzeichnet haben.
Es ist überhaupt verwunderlich , daß Picquart noch in Haft bleibt,
nachdem fein Hauvtgegner und Belastungszeuge Henry als Fälscher
entlarvt worden ist.

Feind sein möge , wenn er überhaupt seemächtig ist, so wird ihm
die Elbe das wichtigste Ziel seines Angriffs fein . Hier schlägt er

zwei Fliegen mit einer Klappe . Denn er bedroht nicht allein den

Kaiser Wilbelm -Kanal , die innere Heerstraße unserer Schlachtfloite,
sondern er lähmt zugleich den Seshandel des größten deutschen See¬

hafens . Die Blockade der Elbmündung würde also jedenfalls das

Ziel jeder überlegenen feindlichen Flotte sein. Unsere Schlachtflotte
hätte dann dis Aufgabe , diese Blockade zu verhindern , den

Feind womöglich zurückzuschlagen. Folglich werden sich dis

heißesten Seekämpss in der Nordseebucht vor der Elbe abspielen.
Selbst bei siegreichem Verlauf solcher Kümpfe werden viele ernste
Beschädigungen an den Schiffskörpern Vorkommen. Je mehr Trocken¬
docks dann in der Nähe des Kampfplatzes liegen , desto größer ist
dis Wahrscheinlichkeit, einen Teil der beschädigten Schiffs noch
bergen und ausbeffern zu können . Nun hat ja Wilhelmshaven
eine ganze Reihe von Docks ; aber einmal liegt der Jadehafen
doch ein gut Teil von der Elbemündung entfernt , sodaß unter

Umständen der Feind die Verbindung zwischen Elbe und Jade
sperren könnte, daß also beschädigte Schiffs in die Elbe zurücklaufen
müßten ; finden sie dort nichts, so entsteht die Gefahr , daß Schiffs
mit sehr schweren Schäden verloren gehen, nur weil kein Dock vor¬

handen ist, das sie ausnehmen würde , ehe sie dis Schwimmfähigkeit
verlören . Man sprach davon , eine englische Gesellschaft solle Er¬
laubnis erhalten haben , solche Dockanlagen bei Cuxhaven zu bauen.
Das war wohl nur eine Tartarennachricht ; indeffen regt sie doch

zum Nachdenken an , warum nicht längst auf dis eins oder dis
anders deutsche Art für Dockanlagen in Cuxhaven gesorgt ist. Dis

Flottenmanöver , dis im Laufe dieser Woche die Verteidigung dev

deutschen Nordssebucht als Grundgedanken durchführen sollen, rücken
die Frage wieder nahe : Wo legen wir die Schiffs hin , um sie
auszubeffern ? Da ist von der Natur kein besserer Platz als Cux¬

haven in der ganzen Umgegend geschaffen; aber ihm fehlen noch alle

Hilfsmittel.
Das Städtchen Cuxhaven ist recht gewachsen in den letzten

Jahren ; neben dem stattlichen Gasthause , in dem der wackers
Dölle seines Amtes waltet , sieht man einen geschmackvollen neuen

Wafferturm ; viele Landhäuser sind wie Pilze hinter dem Sand¬

deiche emporgeschvffen. Der neue Hasen entbehrt noch der Waren¬
lager und Hallen für Reisende ; vorläufig ist er leer, während im
alten Hafen , dessen Kopf seit Alters „dis alte Liebe" heißt , viele

Seefischer und Küstenfahrer lagen.
Dis neue Kaserne beweist, daß Cuxhaven auch Garnison ge¬

worden ist ; beim Passieren des „Blücher " sah man zahlreiche Boore
mit Marineartillerifien Ruderübungen anstsllen . Dis Leuts müssen
rudern lernen , weil sie die Minensperren auszulegen haben , also
auch zu Wasser thätig sind. Dis Insel Neuwerk wird stets rn
großem Abstande passiert ; ihr

'
mächtiger Feuertmm , der noch aus

der Zeit der Linkendeeler stammt und auch wie ein Festungsturm
aussisht , steht so fern , daß man kaum seine Flaggensignale erkennen
kann. Er ist das Höchsts Wahrzeichen an der Elbmündung , grüßt
den aus fernen Landen heimkehrenden Seemann der alten Hansa¬
stadt zuerst und winkt dem abfahrenden dis letzten Grüße mit seinen
Flaggen zu. Wer aus dem Binnenland das freundliche Seebad
Cuxhaven besucht, der versäume es nicht, mit dem Leiterwagen bei
Ebbe über den trockenen Meeresgrund , über das Watt , aus die

Insel Neuwerk zu fahren , um den herrlichen Ausblick vom Turm

zu genießen . An klaren Tagen sieht man bis Helgoland . IV.

Vom FlotLenmmmm.
x. Nachdruck verböte ».)

An Bord S . M . Notterrflaggschiss
„Blücher", 5. September.

Nordseestimmung und Nordssewetter empfing dis Flotte , als

sie von Cuxhaven aus nach Helgoland dampfte . Graus Luft,
gelblich-grünliches Wasser sind die Grundfarben der Küstenland¬
schaft an der Elbe , wenn der Himmel bedeckt ist. Von der Küste
bei Cuxhaven sah man nur einen schmalen Streifen flachen Landes;
südlicher, bei Neustadt an der Oste, zeigte der Hintergrund auch ein

paar bewaldete Hügel . „Blücher " dampfte in nächster Nähe an
dem neuen, vom hainburgischen Senate erbauten Hafenbecken von
Cuxhaven vorbei . An den beiden Hafsnköpfen , den riesigen , etwa
400 Meter langen eisernen Kasten, dis mit Csment gefüllt versenkt
wurden , legen die größten Dampfer der Erde an , und der Hafen
selbst kann gleichfalls Schiff - von sehr großem Tiefgange fassen;
nicht ganz leicht ist das Einlaufen in diesen neuen Hafen , dessen
Einfahrt genau rechtwinkelig zum Ebb - und Flutstrom der Elb¬

mündung liegt . Aber da die Einfahrt sehr breit ist, werden auch
die längsten Schiffe bei geschickter Führung im Hasen ohne Bedenken
verkehren können . An der Landseite des Hafens ist noch viel Platz
freigehalten ; da wäre Platz genug für ein großes Trockendock, dessen
Anlage der Handelsflotte hauptsächlich zu Nutzen käme, das aber
in Kriegszeiten auch ein sehr wichtiges Hilfsmittel für unsere Kriegs¬
flotte sein würde . Dis schwersten Kämpfe zur See , wo Deutschland
mit in Frage käme, würden sich voraussichtlich vor der Elbmündung
zwischen Nsuwerk und Helgoland abspielsn . Denn wer auch der

KolMscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das deutsch - englische Abkommen verursacht»
wie ein Telegramm aus Johannesburg meldet , in den

Regierungskreisen von Transvaal lebhafte Aufregung.
Die offiziösen „ Standard and Diggers News " jagen , die

Verpachtung der Delagoa -Bai an England sei nicht uner¬

wünscht , Transvaal habe von England nichts zu fürchten,
nachdem Rhodes

' Einfluß vernichtet sei.
— Der Staatssekretär des Neichspostamts

v . Podbielski hat den Charakter als Wirklicher Geheimer
Rat mit dem Prädikat Excellenz erhalten , wie es im „ Reichs¬
anzeiger

" heißt , unter Beilegung der Anciennetät vom
1 . Juli 1897.

— Der uationalliberale Reichstagsabg . Professor
Hasse ist im Berner Oberland bei Mürren abgestürzt uuo

liegt , äußerlich zwar unverletzt , mit hohem Fieber zu Bett.
— Die „ Post

" teilt mit , daß ein neuer Entwurf
eines allgemeinen deutschen Fleischschaugesetzes im ReichS-
amt ausgearbeitet sei.

— Eine Sensationsgeschichte veröffentlicht der Belgrader
Korrespondent der „Frf . Ztg ." Danach soll Kaiser Wilhelm die
definitive Ueberlaffung Bosniens und der Herzegowina an
Oesterreich-Ungarn , welches diese Länder bekanntlich seit 1878 ver¬
waltet , als Jubiläumsgeschenk für Kaiser Franz Josef vorgeschlagen
haben , der Vorschlag sei aber von russischer Seite abgelehnt worden.
Die Erzählung lautst : Vor kurzem sandte Kaiser Wilhelm den
Grafen Moltke mit einem eigenhändigen Schreiben an den Zaren
und machte ihm den Vorschlag , daß man dem Kaiser Franz Josef
zu seinem Jubiläum die beiden okkupierten Provinzen Bosnien und

Herzogewina zum Geschenk mache, d. h. dis Bestimmung des
Berliner Vertrages derart ändere , daß diese Länder gänzlich und

endgiltig der österreichisch-ungarischen Monarchie einverleibt werden
können. Wenn der Zar zustimme, könnten sie dann gemeinsam



mit den anderen Signatarmächten des Berliner Frieden -Vertrages i
auch deren Zustimmung erwirken . In einem eigenhändigen «
Schreiben an den Kaiser Wilhelm drückte jedoch Zar Nikolaus sein i
Bedauern aus , daß er in dieser Angelegenheit seinen Wunsch nicht i
zu erfüllen vermöge . Rußland könne nicht zugeben, daß Bosnien sund die Herzogewina , zwei von Serben bewohnte Gebiete , endgillig M
Oesterreich -Ungarn einverleibt würden . Daraufhin ließ Kaiser I
Wilhelm die Angelegenheit fallen . — Die „Frkf . Ztg ." bezweifelt «
selbst die Richtigkeit dieser Mitteilung , die denn auch von der „Post"
bereits kategorisch als „vollkommen erfunden " bezeichnet wird.

Ausland.
Rußland.

Die Friedenskonferenz soll einem Wunsch der
russischen Regierung nach Ende dieses Jahres oder Anfang
1899 stattfinden . — Auch die dänische Regierung hat die
Einladung zur Friedenskonferenz mit Dank angenommen . —
In der Antwort auf die Einladung zur Friedenskonferenz
sagt die italienische Regierung nach dem „ Popolo Romano "

,
sie werde die Konferenz gern auf jede mögliche Weise unter¬
stützen , damit die Wohlthaten des Friedens allen Völkern auf
lange Zeit hinaus gesichert würden.

Kreta.
Eine alarmierende Nachricht kommt aus Kreta : Die Be¬

völkerung der Stadt Kandia befindet sich mit den Eng¬
ländern im Kampfe . Der Militärgouverneur und der
Civilgouvcrneur von Kanea boten die Unterstützung der
türkischen Truppen für die Engländer an . Gestern Abend
6 Uhr wurde Kandia bombardiert.

Spanien.
Die Parlamente sind am Montag wieder eröffnet

worden , und in beiden Kammern ging es sogleich ziemlich
stürmisch zu . Ueber die Sitzung des Senats ist bereits
gestern berichtet worden.

In der Dsputiertenkammer verlas der Finanzminister
mehrere Gesetzentwürfe ; darauf ging das Haus zur Wahl ver¬
schiedener Abreilungen über . Ein Abgeordnerer tadelte das Rund¬
schreiben des Gencralkapitäns von Madrid hinsichtlich der Ver¬
öffentlichung eines Auszuges aus dem Sitzungsberichts der Kammer
und erhob Einspruch gegen die Censur , welche eine Mitteilung
der Presse über die Depesche des Generals Linares , worin die
Lage in Santiago geschildert wurde , verhindert Habs. Der
Kriegsminister antwortete , das Rundschreiben habe den Zweck,
zu verhindern , daß die Reden der Deputierten in den Blättern
falsch gedeutet würden . Die Negierung habe es zweckmäßig be¬
funden , einer Veröffentlichung der Depesche des Generals Linares
vorzubeugen . Gaffet , der Direktor des „Jmparcial " , bezeickncte die
gegenwärtige Lage der Presse als unhalrbar . Roinero erklärte es
für unmöglich , daß die verfassungsmäßigen Garantien ncch weiterhin
während der Session aufgehoben blieben ; er behauptete ferner , die
Negierung babe mit der Verhängung des Belagerungszustandes eine
Ungesetzlichkeit begangen und radelte die Art der Ausübung der
t - cnsur . Der Minister des Innern erwiderte , cs sei der Augen¬
blick noch nicht gekommen , dis verfassungsmäßigen
Garantien wiedsrherzustellen . Nach einer Erwiderung
Romeros wurde die Sitzung geschlossen.

Gestern fand ein Ministerrat statt , der sich mit den
für die nächste Zeit bevorstehenden Erörterungen in den
Kammern und mit der Philippinenfrage beschäftigte . Es
wurde beschlossen . Kriegsschiffe nach den Philippinen zu ent¬
senden , um die Spanier , welche es wünschten , in die Heimat
zurückzuschaffen . Ferner beschäftigte sich der Ministerrat mit
der Lage der Armee aus den Philippinen und mit dem Ge¬
schick der 5000 von den Aufständischen gefangen Genommenen.
Der Minister des Auswärtigen wird Verhandlungen zu ihrem
Loskaus eröffnen . Der Ministerrat beschloß , die Veröffent¬
lichung der Berichte über die geheimen Sitzungen der Kortes
definitiv zu untersagen.

Egypten.
Aus dem Sudan wird berichtet , die englische Kavallerie

habe 30 Meilen hinter Omdurman die Verfolgung des
Khalifen ausgegeben , da die Pferde , welche 48 Stunden unter
dem Sattel und davon 15 Stunden an Kämpfen beteiligt
waren , vollständig erschöpft waren . General Kitchener hat
jedoch arabische Kamelreiter -Patrouillen organisiert , welche die
Verfolgung sortsetzen sollen . Der Khalif hat sich nach
Kordosan gewandt . In Chartum wurde am Sonntag eine
Gedenkfeier für General Gordon veranstaltet.

Das Lailerwanöiier.
*

Oldenburg , 7 . September.
Für das gestern begonnene Kaisermanöver ist folgende

Generalidee ausgegeben worden : eine im eigenen Lande
befindliche Ostarmee (X . Korps und 17 . Division ) ist im Vor¬
marsch von Stendal - Magdeburg gegen eine schwächere West¬
armee (VII . Korps und 7 . Division ) , die auf die mittlere
Weser ausweicht.

Spszialires für Ost : Dis Ostarmee ist am 4 . September bis
Hannover , Hildesheim , Seesen gelangt . Am Abend dieses Tages
geht beim Generalkommando des X . Armeekorps in Hannover
folgendes Telegramm ein : „Hildesheim , 4 . September , 10 U . N.
Femd hat Rückmarsch fortgesetzt, mit nördlichster Kolonne an¬
scheinend über Springs , Münder und Hammelspringe . Seins
Vorposten stehen heute noch östlich des Süntel - und Jtbgebirges.
Armee wird folgen , und zwar mit rechter Kolonne des XI . Armee¬
korps über Springe , Hachmühlen und Hasperde aus Hessisch Olden¬
dorf . X . Armeekorps und Kavalleuedivision L gehen nördlich
des Deisters und des Bückeberges vor, überschreiten die Weser und
suchen weichendem Feind linke Flanke abzugewinnen . Armee-
Oberkommando ." Spezialidee für West : Die Westarmes hat am
4 . und 5 . September das linke Weseruser gewonnen , Verstärkungen
an sich gezogen und beschließt, hinter der Flußstrrcke Holzminden-
Großenwieven Widerstand zu leisten . Das VII . Armeekorps ist von
Lingen her am ö . September mit je einer Division bei Porta,
Minden und Wietersheim (stehende Brücke) an die Weser gerückt
und hat eine Division über den Fluß bis Bückeburg vorgeschoben.
Es erhält den Auftrag , die sinke Flanke der Armee zu decken.
Patrouillen sind bei Wiedensahl , Mesrbeck und Süllbeck auf feind¬
liche Kavallerieabteilungen gestoßen. In der Nacht teilt dem
Generalkommando in Minden das VI . Armeekorps aus Friedrichs-
Hagen mit , daß nach den Meldungen seiner ZurückgelassensnKavallerie
der Feind die Gegend von Nvdenberg und Groß -Nrnndorf in be¬
trächtlicher Stärke besitzt habe.

Die Manöveroberleilung wird in Oeynhausen sein , die
rückwärtigen Verbindungen zeigen bei der Ostarmee auf
Hannover , bei der Westarmee auf Münster . Voraussichtlich
werden sich die Operationen um - den Besitz der Weser und
der Bahnlinie Oeynhausen -Hannover abspielen.

lieber den bisherigen Verlauf des Manövers wird
vom gestrigen Tage telegraphisch gemeldet : Das VII . und
X . Armeekorps bekamen heute Fühlung , da das X . Korps
seinen gestern begonnenen Vormarsch fortsetzte , und das
VII . Korps den sinnigen aufnahm . Südöstlich von Bückeburg
kam es zum Gefecht . Die Kaiserin wohnte dem Manöver zu
Pferde bei , Prinzessin Viktoria und die Fürstin von Schaum¬
burg -Lippe im Wagen . Auf beiden Seiten waren Luftballons
in Thätigkeit . Um 11 Vs Uhr ließ der Kaiser das Signal:
„Das Ganze Halt ! " blasen , hatte dann eine kurze Besprechung
mit den Generalen , worauf das Gefecht wieder ausgenommen
wurde.

Um IV ^ Uhr kehrte das Kaiserpaar mittelst Souderzuges
aus dem Manöverterrain nach Oeynhausen zurück . Dort
empfing die Kaiserin nachmittags eine Abordnung des Zweig-
Vereins des Vaterländischen Frauenvercins und besuchte das
Johanniterasyl . Der Kaffer empfing den Vorstand des West¬
fälischen Bauernvereins . Abends fand bei Ihren Majestäten
Galatafel für die Provinz statt , wozu die Spitzen der Be¬
hörden und hervorragende Personen aus der Provinz geladen
waren.

Ms dem GrMzerzoqLum.
(Der NaSdruä rrnierrr vnt Lorrelvvnderrz -eiÄeir vergebenen Origrnnlberichl»ist nur mi: flsnauer Queüenangabe gekarre : . Mitreriunpen uns Berichreüber lokale Vorkommnisse srns der Redaktion sters willkommen.)

Oldenburg , 7 . September.
* Bon der Kmserpnr 'ade . Wie wir hören , hat

Se . Maj . der Kaiser u . a . dcm Oldenbg . Juf .- Negt . Nr . 91
ein ganz besonderes Lob ausgesprochen für die vorzügliche
Haltung und den sehr guten Parademarsch der Kompanien
in Kompanie - Front und Negimentskolonne . In letzterer
Formation sind die 12 Staffeln des Regiments schnurgerade
an den obersten Kriegsherrn vorbeigekommcn . Auf Befehl
des Regimentskommandeurs , Herrn Oberst von Kleist , wurde
den Mannschaften in den Quartieren Freibier verabfolgt.* Die kriegsgemäsie Unterkunft der Truppen
während des Kaijermanövers findet derart statt , daß etwa
zwei Drittel der 28 Regimenter des kombinierten X . Armee¬
korps Alarmquartiere in Ortschaften beziehen , der andere Teil
aber biwakierr . Vor dem Beziehen der Untcrkunftsorte kochen
die Truppen jedesmal ab . Durch diese Maßnahmen ist cs
möglich , daß im Falle eines feindlichen Angriffs während der
Nacht jeden Augenblick eine große Anzahl Truppen den
kommandierenden Offizieren zur Verfügung stehen . Die in
Alarmquartierm untergebrachten Truppen werden durch Melde¬
reiter und Radfahrer schnell zur Stelle gerufen . Eine Ueber-
rumpelung von feindlicher Seite ist daher kaum möglich . Da
stets Fühlung mit dem Feinde vorhanden ist , werden keine
lauten Kommandos gegeben . Musik und Gesang darf weder
in den Quartieren noch in den Biwaks laut werden.

Die StndtferttsPrechcinLichtttng wird augenblick¬
lich erweitert . Man sieht in verschiedenen Gegenden der
Stadt die Leitungsarbeiter , wie sie beschäftigt sind , an den
eisernen Rchrgestängen auf den Häusern neue Leitungen zu
befestigen . Diese Leitungen werden jetzt allgemein aus
1,5 wro . starkem Brouzevraht hergestellt , der die Sprache
besser übermittelt , als der früher verwendete Gußsiahldraht.

-// . PosthlMsrreublM . Die Leitung der Arbeiten für
den Posthausneubau liegt zur Zeit in den Händen des
Architekten Herrn Schaarjchmidt , dem zur Unterstützung Herr
Techniker Krause zugeteilt ist . Vom 1 . Oktober ab über¬
nimmt die Oberleitung jedoch Herr Regierungsbaumeister
Wittholt , der Sohn des verstorbenen Herrn Hermann
Wittholt , der die hiesige Firma H . Wittholt L Sohn inne-
hatle . Er siedelt jetzt von Rheydt (Bez . Düsseldorf ) hierher
über , wo ihm gleichfalls die Aufführung eines neuen Post-
Hauses übertragen war.

Verkauf riou Stntenteru. Wie bereits vom Vor¬
stände des „ Verbandes der Züchter des Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes " bekannt gegeben , gelangt in nächster
Zeit eins Anzahl Stutenter an Züchter aus dem Lande zum
Verkauf . Die vom Verbände gewählte Kommission , bestehend
aus den Herren Gerhard Ahlhorn - Jaderaußendeich , Johann
Reiners - Helle und Georg Hanken - Ohmstede , hat nunmehr
15 beste Stutenter angekauft . Da der Zweck dieser Füllen¬
verkäufe seitens des „ Verbandes der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes "

einzig der ist , dem Lande
das beste Zuchtmaterial zu erhalten , so wurden beim Ankauf
natürlich nur die besten Tiere berücksichtigt und hierbei ganz
besonders auf gute Abstammung gesehen . In den Kreisen
der Kenner werden denn auch die angekausten Tiere als
„ hervorragend "

bezeichnet.
H Seeschäden. Nach den Listen des Germanischen

Lloyd sind in der Zeit vom 25 . bis 31 . August 119 See¬
schäden gemeldet worden : 6 Dampfer und 8 Segelschiffe
gingen total verloren und 61 Dampfer und 44 Segelschiffe
erlitten Beschädigungen.

8 Dis BrombseLerr -Ctmte hat begonnen . Täglich
sieht man alt und jung mit Körben hinauswandern , um von
dieser schönen Frucht einzusammeln . Vielen armen Leuten
erwächst hierdurch ein ansehnlicher Nebenverdienst . In den
Feldern bei Etzhorn , Ohmstede und Wechloy sind dieBrombeeren
besonders reichlich gewachsen , und sind deshalb diese Stellen
von den Einsammlern in erster Linie gesucht.

X . Der Kartoffelernte kommt das warme und trockene
Wetter der letzten Tage recht zu statten . Ueberall in der
Umgebung der Stadt sieht man denn auch fleißige Hände
emsig beim Werk , die in diesem Jahre nach Quantität wie
Qualität zufriedenstellende Frucht einzuheimsen . Nur in den
niedriger gelegenen Bezirken hat bis jetzt hier und da die
Kartoffelkrankheit sich eingestellt . Auch die Hafercrnte ist be¬
reits zum größten Teil in den umliegenden Gemeinden be¬
schafft worden.

* Von Schülern der hiesigen DZerrealfchule wurde
am Sonnabend , den 3 . September , auf dem Turnplätze an der
Peterstraße unter Leitung des Herrn Turnlehrer Franke
ein Wettturnen in volkstümlichen Hebungen ab¬
gehalten . Im ganzen beteiligten sich 52 Schüler , 14 aus
den 3 oberen Klaffen II 11 , II I , O I (die Oberstufe
bildend ) und 38 aus den Klaffen IV , IIIII , O III (Unter¬
stufe ) . Für letztere waren Hoch - , Weitsprung und Schlag¬
ballweitwerfen als Wettübungen festgesetzt , während in der
Oberstufe Stabhochspringen , Kugelstoßen und Schleuderball¬
weitwersen geübt wurde . — Punkt 3 Uhr wurde angetreten,
und bald entwickelte sich ein echt turnerisches Treiben aus
dem Platze , denn es turnten immer 3 Riegen gleichzeitig an
drei verschiedenen Hebungen . Viele Zuschauer (Schüler und
Erwachsene ) hatten sich Ungesunden . Als Kampfrichter
waren einige Oberlehrer und Oberprimaner thätig . Die er¬
zielten Leistungen sind als recht erfreulich zu bezeichnen,
da sie mit denen in anderen Städten , wie Hannover und
Leipzig , völlig gleich sind . Im Stabhochspringen wurden
4 mal 2,45 m , 2 mal 2,35 m und 2,15 w frei übersprungen.
Die Haltung der Schüler war dabei eine recht gute . Beim
Kugelstoßen wurden von dem 14jährigen Unter - Sekundaner
Rabben 8,20 m geworfen . Als nächstbeste Leistungen sind
8,10 w , 8 m und 7,90 m zu verzeichnen . Von großem
Interesse war das Schleuderballwerfen , welches genau nach
denselben Vorschriften , wie sie bei der deutschen Turnerschaft
üblich sind , geschehen mußte . Der weiteste Wurf , ebenfalls
von Rabben , wurde mit 42,5 m gemessen . Ihm folgten
Würfe auf 42 m und 40,30 m . Es sind dies gewiß ganz
hervorragende Leistungen , da auf dem deutschen Turnfest in
Hamburg der beste, bis jetzt überhaupt erreichte Wurf mir
47,04 m gemessen wurde . — Nicht minder gute Resultate
hat die Unterstufe zu verzeichnen , sprangen doch 6 Schüler
1,35 m srcihoch , wobei das Brett 1 m vom Lotpunkre der
Schnur entfernt lag . Im Weitjpriugen wurden 4 w erreicht.
Das Ballwersen , eine der beliebtesten Jugendübungen , geschah
ohne Anlauf , und sind als beste Leistungen 60 m und 45,7 m zu
verzeichnen . Nach Schluß des Wettturnens erfolgte in derTurn-
Halle im Beisein des Herrn Dir . Prof . Krause die Preisver-
teilung . Als Sieger gingen hervor : V . Oberstufe : 1 . Preis
Rabben , II II ; 2 . Pr . Harms , Ol ; 3 . Pr . Teerkorn und
Oeltjen , II I ; 4 . Pr . Bulling , II I ; 5 . Pr . Bakker , O I;
6 . Pr . Hespe , IIII . L . Unterstufe : 1 . Pr . Griesicde,OIII;
2 . Pr . Ficken , II III ; 3 . Pr . G . Heye , II III ; 4 . Pr.
Schiff , O III ; 5 . Pr . Döhler , O III ; 6 . Pr . Borchers , OIII;
7 . Pr . Stolting , o III ; 8 . Pr . Trouchon , IV . Es ist dies
das erste Mal , daß in unserer Stadt ein solches Wettturnen
der Schüler stattfand . Jedenfalls wird es dazu beitragen,
Lust und Liebe zum Turnen in den Herzen der Schüler zu
erwecken , so daß bei einer nächsten derartigen Veranstaltung
weit mehr zum Wettkampfe antreten können , die befähigt sind,
mit um den schlichten deutschen Eichenkranz zu ringen.

Hst Die Diphtheritis , die hier in den letzten Jahren
mehrfach in recht hartnäckiger Weise auftrat und viele Familien
in beängstigender Weise heimsuchte , macht augenblicklich auch
wieder von sich reden . In verschiedenen Familien sind bereits
wieder Erkrankungen der Kinder an Diphtheritis vorgekommen.
Eine Familie an der Kriegerstraße mußte gleichzeitig zwei von
der Krankheit befallene kleine Kinder , ein Mädchen und einen
Knaben , in das Hospital geben.

)O ( Ueber die Baynhofsverhältuisse in Wildeshausen
wird uns von dort geschrieben: „ Bislang sind noch keine Schritts
gethan , um die völlig unzureichenden Warteräume des
hiesigen Bahnhofs zu erweitern . Man begreift nicht, warum,
nachdem doch allseitig anerkannt ist, daß nicht nur an Sonn - sondern
auch an Wochentagen die Räume nicht genügen , keine Aendsrung
zum Besseren getroffen wird . Bei den erheblichen Zuschüssen, die
seitens der Gemeinden für dis Eisenbahn zu leisten sind, dürfte
etwas mehr Rücksichtnahme auf das reisende Publikum am Platze
sein. Auch über die Beschaffenheit der Personenwagen wird nament¬
lich seitens der fremden Reisenden vielfach geklagt . Die L conto
der hiesigen Bahn angeschafften neuen Personenwagen dienen dem
Badeverkehr , und auf der Strecke Delmenhorst -Vechta laufen die
ältesten ausrangierten Wagen ; es ist dringend zu wünschen, daß
hier eine Aendsrung zum Bessern bald eintritt . "

scü . Besitzwechsel . Der Landmann D . Oetken -Olden-
bürg verkaufte durch Vermittelung des Rechnungsstellers
Schwarting zu Eversten seinen am Artillerieweg belegenen
Hamm Land für 2500 Mk . an den Gärtner Köhler aus
Oldenburg mit Antritt zum 1 . Mai 1899.

* Vom Dortmund - Ems -Kanal wird aus Dortmund ge¬
schrieben : Dis Eröffnung des Verkehrs auf dem Dortmund -Ems-
Kanal soll nach einer Mitteilung der Kanalverwaltung am IL . Sept.
erfolgen . Dis Verwaltung hat den Termin der Eröffnung von
Monat zu Monat hinausgeschoben, und so ist es immer noch
zweifelhaft , ob der neue Termin eingehalten werden wird . Da
aber der Kanal einen Teil des Kohlentransports nach dem Norden
aufnehmen wird , so dürfte Wohl der Eisenbahnminister aus dis
Kanalverwaltung drücken, damit diese sich beeile, den Betrieb zu
eröffnen, namentlich im Hinblick auf den großen Herbsiverkehr und
den zu erwartenden Wagenmangel.

* Die Ausstellung vo » LehrlürgsarSeite » , welche
am letzten Sonntag von der hiesigen Schneider -Innung ver¬
anstaltet war , hat einen in jeder Beziehung erfreulichen Ver¬
lauf genommen . Nachmittags hatten sich viele Besucher ein¬
gesunden , um die ausgestellten Sachen in Augenschein zu
nehmen , welche den ungeteilten Beifall aller , namentlich der
Fachleute , fanden . Um 6 Uhr fand die Preisverteilung statt.
Außer einigen Gästen waren die Jmmngsmeister und die
Lehrlinge erschienen . Von den 10 Lehrlingen hatte nur einer
sich nicht beteiligt . Es haben Preise erhalten : In der
1 . Klasse , Lehrzeit im 4 . Jahre : Johann Meyer aus Warden¬
burg (Lehrmeister Herr I . Kückens ) und Albert Uhle aus
Langenhagen (Lehrmeister Herr Leißen ), beide den 1 . Preis.
In der 2 . Klasse , Lehrzeit im 3 . Jahre : Franz Wellmann
aus Eversten (Lehrmeister Herr Leißen ) und Johann
Leibeling aus Osternburg (Lehrmeister Herr Wulf ), beide
den 1 . Preis . In der 3 . Klasse , Lehrzeit im 2 . Jahre : Karl
Wackernagel aus Oldenburg (Lehrmeister Herr L . Neubert)
den 1 . Preis und Jacob Goffeney aus dem Elsaß
(Lehrmeister Herr Bonley ) den 2 . Preis . In der
4. Klaffe, Lehrzeit im ersten Jahre (in dieser



Klasse konnten nur Anerkennungen ausgegeben werden ) : Max
Heißen aus Oldenburg (Lehrmeister Herr Leisten ) eine
lobende Anerkennung . Wilhelm Carstens aus Achternholt
(Lehrmeister Herr Goertz ) und Georg Lohde aus Oldenburg
(Lehrmeister Herr Lohde ) beide eine Anerkennung.

* Kmserschieffabzeichen . Kürzlich war im „ Haimov.
Csuciec " die Mitteilung enthalten , dasKaiserschicßabzeichen für
die besten Leistungen im Bereiche des 10 . Armeekorps fei der
2. Komp, des 2 . HannoverschenInfanterie -Regiments Nr . 74 ver¬
liehen worden . Wie jetzt Herr Hauptmann Bcnda vom

j2 . Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 77 in Celle dem
genannten Blatte mitteilt , war diese Nachricht falsch , das

(Kaiserabzeichen hat vielmehr auch in diesem Jahre wieder die
9 . Kompanie des letztgenannten Regiments , also zum
zweiten Male , erhalten.

* Infolge des neuen Schulgesetzes vom 1 . April
1897 wurde rm Laufe des vorigen und jetzigen Jahres eine
größere Anzahl Nebenlehrerstelleu mit Hauptlehrergehalt ein¬
gerichtet und besetzt. In denjenigen Ortschaften , wo keine
Dienstwohnung für die betreffenden Nebenlehrer vorhanden
ist, soll nach dem betr . Gesetz eine entsprechende Wohnuugs-
eutichädigung gezahlt werden . Scheinbar ist dadurch die
Wohnungsfrage in glatter Weise gelöst . In Wirklichkeit
aber läßt diese Angelegenheit noch manches zu wünschen
übrig . Mehrere Inhaber genannter Stellen , an denen
Wohnungscntschädigung gezahlt wird , sahen sich, da am be¬
treffenden Orte keine entsprechende Familienwohnung mietbar
war , in die unangenehme Lage versetzt , mit beschränkten , un¬
genügenden Wohnungen vorlieb nehmen zu müssen , oder
wohl gar in auswärtigen , nicht zu ihrer Schulacht gehörigen
Ortschaften . entsprechende Unterkunft zu suchen . Zwecks
genauer Feststellung der Wohnungsverhältnisse oller Stellen
mit Hauvtlehrergehalt hat die Konferenz Apen in den letzten
Tagen Fragebogen an die betr . Stelleninhaber versandt
mit der Bitte um baldige Beantwortung derselben.

Ovelgönne, 6 . September. Der großeVserbe¬
ln arkt mit feinem Leben und Treibe » entwickelte sich schon
heute recht flott , obgleich der eigentliche Markt erst am Mitt¬
woch und Donnerstag stattfindst . Händler sind schon zahlreich
anwesend ; der Zntrieb ist sehr groß.

I -. Hude , 6 . September . In der Schule zu Moor¬
hausen wird von Herrn Pfarrer Tiarks bis auf weiteres
alle 3 Wochen ein Gottesdienst abgehalten werden . Der¬
selbe findet des Sonntags nachmittags statt und erfreut sich
bis jetzt durchweg eines sehr zahlreichen Besuches.

Jever » 4 . September . Das Recht im Pferdehandel um
1750 und das sog . Gewohnheitsrecht . Zur Pferdemarktsordnung
vom 16 . Januar 1747 , wonach der Auskauf der Pferde auf
Lieferung bei schwerer Strafe verboten war , wurde , so schreibt
das „ I . W .

"
. infolge vorgebrachtcn Gesuchs der landwirtschaftlichen

Deputierten auf fürstlichen Befehl , Zerbst 30 . August 1753,
eine Erläuterung verordnet , in folgcnven Worten : „ Daß zwar
den Käufern nach bestimmten Kauf protio nachgelassen , die

erhandelten Pferde gegen ein beliebtes Futtergeld unter

Benennung einer gewissen Zeit bei den Verkäufern bis zur
Ablieferung stehen und verbleiben zu lassen , jedoch , daß gleich¬
wohl auch der Käufer — gua ckoraioris — solche auf Futter
zurückgclassene Pferde tompooa oontoaotus sofort in Empfang
und auf seine Gefahr zu nehmen und ihm tradieren zu lassen
habe , auch davon allen inmittelst den Pferden zugestobenen
Schaden und Gefahr zu übernehmen und zu tragen schuldig,
auch nachher bei der wirklichen Abholung und Ablieferung
dieselben zu defektieren , oder deshalb die Kaufgelder zurückzu¬
behalten oder zurückzufordern nicht berechtigt noch ermächtigt
fein solle . Jever , Oktober 20 . 1753 .

"

./ ' Bockhorrr , 6 . September . Durch Vermittelung des

Rechnungsstellers C . Röhm Hierselbst wurden die den I . F . Riet-

forts Erben gehörigen in Grabstede belegenen Immobilien
mit ca . 18 lla . Ländereien , größtenteils Lehmboden , an den

Ziegeleibesitzer Ed . Eilers , Grabstede , für 36,050 Mk . ver¬
kauft . Der Käufer beabsichtigt das Wohnhaus nebst Scheune
und 11 lla . Ländereien mit Antritt am 1 . Mai n . I . wieder

zu verkaufen . — Bei Gastwirt Hasselbach hat sich ein Turn¬
verein gebildet , welcher daselbst am Montag und Mittwoch
Abend jeder Woche von 9 bis 10 Uhr seine Turnübungen
abhalten will ; etwa 25 Turner haben ihren Beitritt ange¬
meldet . Der Vorstand setzt sich folgendermaßen zusammen:
Lehrer Krüger , Sprecher , Lehrer Blohm , Schriftführer , Eiscn-
bahnhilssarbeiter Vogel , Kasseführer , und Uhrmachergehilfe
Lampe , Turnwart . Zur Ausarbeitung der Statuten wurde
eine Kommission gewählt , bestehend aus dem Vorstande und
Stationsverwalter Grundmann . Möge auch hier das Inter¬

esse für die edle Turnerei immer mehr zunehmen , und der

junge Verein in kurzer Zeit zur Blüte kommen.
X Nsuenbttrg , 7 . Sept . Gastwirt Eger Witwe ver¬

kaufte ihre Wirtschaft für 10,200 Mk . an den Rechuungs-
steller Hamann mit Antritt am 1 . Mai 1899.

< 1 Zetel , 5 . September . Die freie Vereinigung der Turn¬
vereins von Neustadt -Gödens , Sande , Neuenburg und Zetel , welche
seit nunmehr 6 Jahren besteht, feierte gestern ihr diesjähriges
Turnfest in unserrn recht festlich mit Ehrenpforten , Guirlanden
und Flaggen geschmückten Ort . Die auswärtigen Vereine wurden
vom hiesigen fsstgebenden Verein auf dem Marktplatz ? gegen 3 Uhr
empfangen und mit Musik zum Festlokals zur „Friesischen Wehde"
des Gastwirts D . Hobbie geleitet , woselbst die Begrüßung von Seiten
des Vorsitzenden des hiesigen Vereins , Turnwart Prieß , stattfand.
Leider war der eingeladens Wilhelmshavener Turnverein , welcher
sich mit ca. 50 Turnern am Feste beteiligen wollte , im letzten
Augenblicke am Erscheinen verhindert worden . Die Vorstände der

einzelnen Vereins — auch der neugegründete Turnverein in Bockhorn
war vertreten — berieten zunächst über den nächstjährigen Festort,
und wurde als solcher Ncuenburg gewählt , und zwar soll das Fest
alsdann im Beginn des Sommers , nicht wie diesmal im Spät¬
sommer staitfinden . Unter den Marschklängen der hiesigen Kapelle
zogen die Turner sodann durch die Hauptstraßen unseres Ortes
nach dem Vereinslokale , Eibens Garten , wo das Schauturnen mit

durchweg gut ausgeführten Stabübungen eröffnet wurde . Daran
schloß sich das Wettturnen , bestehend in Schwung - und Kraft¬
übungen an Reck und Barren , wozu sich 17 Turner ange¬
meldet hatten , 3 vom Sander , 1 vom Neustädter und 4 vom Neuen¬

burger Verein , die übrigen vom hiesigen Verein . Die Uebungen

wurden flott hinlereinander erledigt , und die Turner legten von
ihrem Können ein gutes Zeugnis ab . Auf ein Kürturnen an den
genannten Geräten folgten volkstümliche Uebungen , und zwar im
Steinstoßen , Weitspringen und Stabhochspringer ! , welche mit ganz
besonderem Eifer ausgeführt Wurden , und denen die Zuschauer mit
sichtlichem Interesse folgten . Als Kampfrichter fungierten Haupt¬
lehrer Thielpape - Astede, H . Janßen - Neustadt - Gödens , H . Meyer-
Sande und Turnwart Pries vom hiesigen Verein . Bei der
Preisvsrteilung erhielten Preise : 1 . Preis : Prull - Zetel 41V-
Punkte . 2 . Preis : Büsing -Zetel 37 P ., 3 . Preis : Tietjen -Sande
33 V- P ., 4 . Preis : Leitz-Zetel 32 '/ - Punkte , 5 . Preis : Andres-
Sands 31V - P . , 6 . Preis : Bultboff - Zetel 27 P ., 7 . Preis
I . Dierks -Zetel 26 P . , 8 . Preis : A . Dierks -Zetel 25V - P . und
9 . und 10 . Preis H . Jacobs und H. Heidemann - Neuenbürg , je
23 V, P . Die Sieger wurden von jungen Damen mit den mit
Schleifen geschmückten Eichenkränzen bekränzt und darauf nach
volkstümlicher Sitte von ihren Turngenossen „ gehöht" . Nach Ab¬

singen des Liedes „Deutschland , Deutschland über alles " war der

turnerische Teil des Festes beendet, und darauf vereingiten sich die
Turner mit ihren Angehörigen auf den Festbällen bei Eiben und
Hobbie . Ter hiesige Turnverein kann mir voller Zufriedenheit auf
das wohlgelungene Fest zurückblicken.

Varel , 6 . September . Nach dem Leben und Treiben des

gestrigen Tages ist die heute Vormittag eingetretene Stille etwas
ungewohnt . Das Seebataillon ist in aller Frühe mit klingendem
Spiel ausgerückt , um bei Bockhorn die erste Schießübung abzuhalten.
Diese Schießübungen werden bis zum Ende dieser Woche statlfinden
und zweifellos viele Zuschauer hinauslocken . Am geeignetsten dürfte
der MittwoÄ sein, da dann eine größere Schießübung in der Zeit
von 8 —11 Uhr vormittags stattfindet.

Z Nenendc , 6 . September . Der Wasserturm für das
Privarwasferwerk der Gemeinden Bant , Heppens und Neuende soll
in Neucndcr -Müblenrcihe erbaut werden und zwar auf dem Platz,
wo früher dis Mühle stand . Mit den Ausschachtungsarbeiten ist
schon begonnen . Der Turm erbält eine Höhe von ca . 50 Metern . —
Vier Vcreinsmitgliedern des Reuender Krieger-Vereins konnte in der
Versammlung von 4 . d . M . ein Abzeichen für 10 jährige Mitglied¬
schaft verlieben werden . Der Einladung des Kriegervereins Jever
zu feiner am 25 . September stattfindenden Feier des 25 jährigen
Bestebens soll entsprochen werden , wenn sich eine genügende Zahl
von Teilnehmern in die ausliegenden Listen einzeichnet. Abgelehnt
wurde ein Gesuch des Brcmerhavener Kriegervereins um Gewährung
einer Beibilfe zum Kaiser Friedrich -Denkmal.

j . LVildeshausen , 6 . September . Der Kreisschul-
inspcktor , Herr Organist Reil , aus Golzwarden wird in der

nächsten Woche die Schulen der Stadt und der Landgemeinde
Wildcshausen inspizieren.

Aus den benachbarten Gebieten.
Beer , 6 . September . Im Alter von 66 Jahren schied

in vergangener Woche der Inhaber des größten und wohl
bekanntesten Auktionsgeschäfts Ostfrieslands , der durch seine
gerade und derbe echt ostfriensche Art weit über die Grenzen
unseres engeren Heimatlandes bekannte öffentlich angestellte Ost-
snesische Auktionator Cornelius Butt je r Hierselbst aus diesem
Leben . Unter der derben Hülle trug der Verstorbene ein warmes,
mitfühlendes Herz , welches zu bethätigen er namentlich im

Kriege 1870/71 Gelegenheit hatte , indem er in Gemeinschaft
mit feinem Freunde Enno Sebes für das 78 . Infanterie-
Regiment die Liebesgaben der Ostfriejeir nach Frankreich
brachte . Er ist zu diesem Zwecke mehrmals in Frankreich
gewesen , immer mit begeistertem Jubel von unseren braven
Vaterlands - Verteidigern empfangen . Welcher allgemeinen
Beliebtheit der Heimgegangene sich erfreute , davon legte die

gestern fiattgefundcne Beerdigung Zeugnis ab , indem der

Leiche eine schier endlose Reihe von Leidtragenden aus unserer
Stadt und aus allen Teilen Ostfrieslands folgte.

Wilhelmshaven , 6 . September . Für die am Lande

befindlichen zur Entlassung kommenden Mannschaften der
Marineteile der Marinestation der Nordsee sind
folgende Entlassungstermine festgesetzt : II . M . - D.
21 . Sept ., II . W . - D . 20 . Sept ., II . T . - A. 20 . Sept .,
II. Art .-A . 22 . Sept ., II . S .- B . 19 . Sept ., III . u . IV . Art .-A.
21 . Sept ., Oekonomiehandwerker 30 . September . Die an
Bord befindlichen Reservisten werden 3 Tage nach erfolgter
Rücküberwcisimg an den Marincteil entlassen , spätestens jedoch
am 30 . September.

Emden , 4 . Sevtember . Der Fischdampfsr „Primus " ist jetzt
für ein Jahr an die Königl . Wasserbau -Inspektion verpachtet worden.
Die Pachtsumme beträgt 25,200 Mk . für das Jahr.
» Lübeck , 6 . September . Der Bauarbeiterstreik ist zu Un¬
gunsten der Arbeiter beendet. Die Arbeit wird bedingungslos
ausgenommen.

Bremerhaven , 6 . September . Das „Iltis " - Denkmal
für Schantung , hervorgegangen aus der Gießerei von Martin u.
Piltzing -Berlm , traf heute Vormittag per Bahn hier ein und wurde
in den Reichspostdampfer „Sachsen " verladen , welcher das Denkmal
nach seinen Bestimmungsorte überführen soll.

Bremen , 6 . September . Sein 25 jähriges Jubiläum
im Dienste des Norddeutschen Lloyd begeht heute Herr
Kapitän W . Reimkasten vom Liohdbampfer „ Bremen "

,
welch letzterer augenblicklich im Trockendock der Firma
Blohm L Voß in Hamburg liegt . Der Jubilar trat am
5 . September 1873 als 4 . Offizier beim Norddeutschen Lloyd
ein . Er cröffnete als Führer des Dampfers „ Adler "

, welcher
später durch den neuerbauten Dampfer .. Stettin " ersetzt wurde,
die Subventions -Zweiglinie Brindisi - Port Said und führte
als Kapitän den Dampfer „ Baltimore "

, die Subvmtions-

dampser „ Salier " und „ Preußen
"

, die Schnelldampfer „ Werra "
,

„ Trave "
, „ Ems "

, dann die Subventionsdampfer „ Friedrich
der Große " und „ Bremen " .

Sport -RKchrrchLsn.
Constant Huret, welcher heute das 24 -Stundenrennen auf

der Halenseebahn bei Berlin zu bestreiten gedenkt, kam am Montag
früh in Berlin an . Seine Mannschaft unter Pognons Leitung
folgte ihm gestern mit vier Motortandems und einem Viersitzer.
Trotz seiner, übrigens durch völlig unzureichende Führung ver¬

ursachten Hamburger Niederlage , glaubt der „D . R -B ." in ihm
den Sieger erblicken zu sollen , während Miller alle Antwartschaft
hat , hinter ihm den zweiten Platz zu belegen . Robl und Rivierrs
erwartet das genannie Blatt nicht weit davon , während Joseph
Fischer kaum unter den Plazierten rangieren wird , da er für eine

derartige lange Konkurrenz keine nennenswerte Unterstützung hat.
Fredericks Starten ist zweifelhaft . Von den kleinen Statisten
dürsten einige wahrscheinlich schon unter dem schützenden Schleier
der Nacht von der Bahn verschwinden, und die ausgehende Sonne

wird ein durchsiebtes Feld zeigen. Da es trotz der Einmütigkeit
in der Presse nicht gelungen ist, die Veranstaltung von Berlin

abzuwenden , so haben wir nunmehr nur noch den aufrichtigen
Wunsch für einen glatten Verlauf , in und nach welchem kein

Fahrer ernstlichen Schaden nehmen möge.

Telegrafische Depeschen.
mö . Kmröm , 6 . Sept . Die englischen Behörden be¬

gaben sich heute auf Befehl der Admirale der Mächte nach
dem Zehnten -Burean , um dort christliche Beamte einzusetzen,
und stellten vor dem Bureau und am Thor eine Soldaten-

Abteitung auf . Ein Haufe unbewaffneter Muhamedaner
wollte sich durch die Reihen der Soldaten den Zugang er¬

zwingen , was die Soldaten veranlaßte , Feuer zu geben.
Mehrere der Angreifer wurden verwundet . Jetzt eilten die

Muhamedaner nach allen Richtungen auseinander , holten sich

Waffen und griffen die englischen Soldatenabteilungen an . Dann

zogen sie zu den Christenvierteln , gaben Schüsse gegen die Fenster
und steckten eine große Anzahl von Häusern und Magazinen
in Brand . Wie cs heißt , sind mehrere Christen ermordet
worden , auch einige englische Soldaten und der englische
Konsul sollen getötet worden sein . Ein Kriegsschiff bombardiert
die Stadt , die zum Teil in Flammen steht . Man hat die

Befürchtung , daß in der Nacht Zerstörungen und Plünderungen
herrschen werden.

LNL . Oeytthmisett , 7 . September . Bei der im Kur¬

hause stattgchadten Galatajel für die Provinz Westfalen
brachte der Kaiser folgenden Trinksprnch aus : „Umgeben von
den Erinnerungen meiner Jugend , noch unter dem Eindruck
des Jubels des schönen Festes an der Porta , freue ich mich,
meine treuen Westfalen am heutigen Tage an meiner Tafel

zu begrüßen . Bei den nahen Beziehungen der Provinz zu
meinem Hanse ist es stets für mich eine Freude , wenn ich
mit den Westfalen zusammenkommeii kann , und doppelt freudig
begrüße ich Sie am Heuligen Tage , der in das 250 . Jahr fällt,
da dieses schöne Land an das Haus Brandenburg und Hohen-
zollern siel . Die Geschichte hat gezeigt , daß eine hervorragende
Tugend der Westfalen die eiserne , unentwegt festhaltende
Treue ist , die Sie bewiesen haben in Ihren Regimentern auf
dem Schlachtfelde , die Sie bewiesen haben in guten und in

bösen Tagen zu meinem Hause . Ich begrüße Sie daher
von ganzem Herzen . Von den Arbeiten , denen ich als

König nnd Landesherr in meinem schweren Berufe obliegen
muß , ist derjenige Teil , der die Provinz Westfalen betrifft,
für mich eine Freude . Denn in Ihren Grenzen sind in gleicher
Weise , gleich mächtig und gleich arbeitsam , vertreten eine

blühende Landwirtschaft und eine aufwärts strebende Industrie.
Nnd wie ich eben schon dankerfüllt die Vertreter Ihrer Bauern

empfangenhabeundvonneuem Grüße und Versprechen und Treue
um Treue anstauschen konnte , so begrüßeich auch die Gelegenheit,
von neuem der westfälischen Industrie meine vollste Teilnahme
und Anerkennung aussprechen zu können . Ich habe auch ein

wachsames Auge auf die Entwickelung unserer sozialen Ver¬

hältnisse , und ich habe Schritte gethan , sobald es in meiner Macht
steht , Ihnen zu helfen , um Sie vor schweren wirtschaftlichen
Schäden zu bewahren . Der Schutz der deutschen Arbeit , der

Schutz desjenigen , der arbeiten will , ist von mir im vorigen
Jahre in der Stadt Bielefeld feierlich versprochen worden.
Das Gesetz naht sich seiner Vollendung und wird den Volks¬
vertretern in diesem Jahre zugehen , worin jeder , er möge
sein , was er will , nnd heißen , wie er will , der einen deutschen
Arbeiter , der willig wäre , seine Arbeiten zu vollführen , daran

zu hindern sucht oder gar zu einem .Streik anreizt , mit

Zuchthaus bestraft werden soll . Die Strafe habe ich damals

versprochen , und ich hoffe , daß das Volk in feiner Ver¬

tretung zu mir stehen wird , um die nationale Arbeit in ihrem
Wesen , soweit es möglich ist , zu sch ützen .

"

Märkte.
* Marktbericht . Obwohl der heutige Septembermarkt zu

den weniger bedeutenden hiesigen Pferde - und Viehmärkten gehört,
zeigte er ein ziemlich lebendiges Bilv . Namentlich derViehmarkr
war sehr gut betrieben und von Händlern gut besucht. Das aus¬
getriebene Vieh war durchweg recht guter Qualität , ein Beweis
dafür , daß es an Futter auf den Weiden nicht gemangelt hat.
Diel nachgefragt wurde tragendes und eben milchgewordenes Vieh,
das zahlreich und in besonders guter Qualität am Markts war.
Es wurden dafür sehr hohe Preise gezahlt . Die erste Qualität
dieser Marktware kostete bis zu 450 Mk . und darüber . Diese Ware
wurde Zumeist von auswärtigen Händlern aufgekauft zum Versand
nach außerhalb unseres Landes . Mittlere Qualität kostete bis zu
350 Mk ., geringere bis etwa zu 220 Mk . Das meiste tragende
Vieh , Las aufgetrieben war , ging in anders Hände über . Weniger
begehrt wurde güstes Vieh und solches Vieh , Las im Frühjahr erst
kalbt ; indes wurden dafür auch hohe Preise bezahlt,
je nach Qualität etwa 160 —300 Mk . Auch dies Vieh
war in guter Qualität am Markte . Der Pferde markt
war weniger lebhaft , da es dort an Auftrieb und an Kauflust
fehlte . Aufgetrieben waren fast nur ältere Arbeitspferde , dis mit
200 — 600 Mk . bezahlt wurden , je nach Qualität.

b . Oldenburger Wochenmarkt vom 7. September . Die
Zufuhr von Schweinen war recht bedeutend, und da sich viele Auf¬
käufer eingefunden hatten , so war der Handel lebhaft . Sechs-
wochenferkcl, welche vorzugsweise von den Händlern begehrt wurden,
kosteten zwischen 12 —15 Mk . Große Mengen Kartoffeln waren
an den Markt gebracht und wurden zu den bisherigen Preisen
verkauft ; es kosteten weiße , sogen. Wildeshauser , per Scheffel zu

! 25 Liier , 90 Pfg ., Junker und blaue 1 Mk . Nicht groß war
k das Angebot von Weißkohl , welcher pro Kopf zu 20 —25 Pfg.
> abgesetzt wurde , Steckrüben kosteten 15 — 20 Pfg . das Stück.
! Junge Enten wurden mit 1,50 Mk . bezahlt , Hähnchen mit 70 Pfg.

bis 1,10 Mk . In der Butterwage war nur wenig Schlagenbuttcr
zum Verkauf eusgelegt , dieselbe kostete pro Pfd . 95 Pfg . Größer
war das Angebot von Butter in der Markthalle ; dieselbe wurde
zu Beginn des Marktes mit 1 Mk . das Pfd . bezahlt , im
weiteren Verlauf stieg der Preis auf 1,05 Mk . Eier kosteten pro
Dtzd . 60 Pfg ., größere Ware auch 65 Pfg . Kronsbeeren kosteten
das Ltr . 25 Pfg ., Brombeeren L Ltr . 20 Pfg ., Birnen ü Ltr.
20 Pfg ., scheffelweise 4 .50 Mk ., Aepfel per Liter 20 Pfg ., August¬
äpfel per Scheffel 1 .50 Mk ., Vietsbohnen per Pfund 9 —10 Pfg .,
Zuckerbohnen, große , 2 Pfund zu 25 Pfg ., Schalotten per Liter
20 Pfg . — Der Blumenmarkt war sehr gut beschickt und war der
Handel in blühenden Topfblumen recht bedeutend . Der Handel
Strumpswaren ging nicht so flott als sonst. Auf dem Waffenplatz

> war diesmal kein Torf zum Verkauf gebracht. -



Anzeigen.
Verkauf oder Verheuerung

einer Löterei
in Msrttzhanssu.

Rastede . Gerh . Eiters in Mentzhausen^
beabsichtigt wegen Auswanderung seine jdas. an der Chaussee belsgene Besitzung,
gute Gebäude und ca . 8 bs Ländereien
bester Bonität mit Antritt zum 1 . Nvvbr.
d. I . zu verkauseu. und ist hierzu zweiterund letzter Termin angejetzt aus

Sonnabend , den 1« Sept . d. I .,
nachm. 4 Uhr,

in Ahreus ' Gasthause in Bollenhagen.
Tollte ein Verkauf nicht zu stände kommen,

daun soll eine Verheuerung der Besitzung er¬
folgen. Der Kaufpreis kann eventl. zu einem
großen Teil stehen bleiben.

Es lodet ein C > Hageudorsf , AM.

Bich - rc. Verkauf.
Edewecht . Der Pächter I . F . Kruse

am Scharrcler Darum läßr umzugs¬
halber am
Somraberld , den 1 . Oktober d . Z .,

uachm. 1 Uhr aus .,
in und bei seiner Wohnung:

1 Sjähr . kräftiges Pferd ( frommer
Einspänner ) ,

S gute Milchkühe,
I trächtige Queue,
1 Jungbesst.
8 junge Schweine,
1VÄ Schafs,
25 Hühner,

Ivollst. Belt , 1 Heike , 1 Schäferhund , 1 Koffer,
1 Karre. 1 eis. Egge, 1 Schwungpflug , 1
Staubmühle , 1 Viehkessel ( 185 Ltr . haltend),
Pferdegeschirr, Pferdedecken und einige
sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

_ _ __ Meiurenken.

VerkaufmiesKolomts
ZU Nordmoslesfthu.

Unter meiner Nachwciiung ist ein zu Nord¬
moslesfehn belegencs Kolonat mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Das Kolonat ist ca . 6 */z da groß, fast ganz
kultiviert und in einem vorzüglichen Zustand.
Dasselbe liefert guten Torf, und ist Moor ge¬
nügend vorhanden.

Die vorhandenen Gebäude sind massiv auf-
gejührt.

E . Memme », Aukt.

Zwangsversteigerung.
Bm Donnerstag, den 8 . Sept.

d . I . , nachm. 4 tthr , gelangs
iw „ HoLeLznm Lindenhof " hierf . : j

12 Sofas . 18 Stühle, 5 Tische , 2 Kaffee-
tische, 2 Nähtische, 1 Waschtisch , 6 Spiegel,!
3 Nähmaschinen, 1 Leinenschrank , 4 Kleider- s
schränke , 1 Glasschrauk, 2 Kommoden, 1
Sekretär , 1 Vertikow, 1 Pult mit Auf., 4j
Bilder . 2 Negulateure , 3 Schreibpulte, 3
Fahrräder und 1 Bettstelle mit Bett, ° ^

ferner gelangen am genannten MUgMg WU ALmMMl
Lage nachmittags 7 Uhr in der ' "
LamLeriiftratze hierf . :

1 Kleiderschrank mit Spiegel . 1 Vertikow,

Oldenburger Handelsbank,
OLÄGSLÄMR -A i . 6i' . , mit Filiale in

Volleingezahltes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.
- » -

Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfteunter billigsten Bedingungen.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei garizjähriger Kündigung.
.. halbjähriger ., .

oder Vs 7» unter dem jeweiligen Reichsbankviskont, minde¬
stens 3 und höchstens 4 °/ , x . a.

„ vierteljähriger Kündigung.
„ kurzer Kündigung und auf Check-Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a. M.,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst

47» fest ?.
» V- 7o , »

» 7°

L.

Oldenburger Handelsbank"
Zu Aussteuern n . sonst . Ledacs emps. :

Weihe Bezüge von 3 ^ an, farbige Bezüge von 2,10 an, Leiue» u . Halb¬leinen, 1 Posten Hemdeutuche 33 H, Tischtücher von 95 H an . Handtücher Dtzd.2,40 ^ ans . bis zu den feinsten . Ferner eiuzelne Damenhemdeu , Nachtkleider,
Nrrchtjacken und Reste von Barchente » sehr billig.

Julius Harmes, AilssteliergcWst,

bis Naedt äse Ksrvodnlisit!
Hs ist doob sißsutüirilieli , dass raan oK iabrslan^

Hag t'ür 'laZ dasselbe tbut , obus sieb eiASllÜicb riaeb
dsra Oi'und 211 tragen . 80 bal man bis vor sioigsii
dabi 'sa Lw ZloiHvalisobs stets I^aüss Astbndsa , ebne
sied 2 >i tlagsv : IVaraiv . trialcsn wii ' und warain A'sböL
wir unseren Lindern zsdsn Lag Katlse ? Ist Xaüvs
nabrbatb oder Zssnnd ? Diese Draxsn innsssn eut-
sebisden verneint werden , und es bliebe ) st2t nur
noeb sin weiterer Lobritt übri ^ , und der ist , sintaob
init der Dewobnbsir , Katlss iin trinken , ^u brsebsn.
— Dieser Leliritt wird dsdsrinann jetirt sehr leioirt
xxsMÄeirt, denn Laktss ist ssbr bald dnrob sin wirk-
liob nabrbatlss Dstrünk srsstiit , das IsioUt vsrdaulieb,
z-snan wis Ivatkss ^sdsn Daz Asnoininsn werden kann
und innnsr bsbö -inniivb ist . IVs -s ist es ? Ds ist der
Oueno , und 2war der beste und im Dsbraueb der
billigste : Oaeao van Honten.

Das zu Elisabethfehn am Hunte - Emz,
Kanal belegen-

Kolonat
des Kaufmanns und Wirts Joh . Schröder
daselbst von 5,2385 da, Größe mit dem daraus
befindlichen , für Wirtschaft und Handlung ein¬
gerichteten Wohnhause, einem Stall und eurer
Kegelbahn soll am

Sounabend, den 17. d. M., '
mittags 3 Uhr , ^an Ort und Stelle nochmals zum Verkauf,

ausgestellt werden. r
Auf diesem Kolonate wird Torfgräbererim

größerem Maßstabe betrieben.
Im ersten Termine sind 12,500 geboten.
Ein nochmaliger Aufsatz wird nicht statt¬

finden, in diesem Termine vielmehr der Zu¬
schlag erfolgen.

Liebhaber wollen sich rechtzeitig einfinden.
FriesVythe , 1898 , September 3.

_ _ Bitter . Aukt.
Zu verkaufen junge Hunde , billig.

Abraham 8.

Vakanzen und Stellengesuche.
Krügers Verm. -Jnstitut. Mottenstr . 21,

sucht Stellung für tüchr . Verkäuferin in e.
Tapisseriegesch . , für 1 perfekte Köchin , für in
der Küche , im Waschen u . Plätten erf . Mädch.,
für j . Mädch. f . Haushalt u. f . Haush . u. Laden

Krügers Verm.-Jnstitut. Mottenstr . 2l,
sucht Zimmermädch. st Hotel, hoher Verdienst,
Mädch. f. Küche u . Haus , f . Hotel u. Privat,
Mädchen f. Landwirtsch. , Lohn bis ^8 250,
Knechte , große». kleine , Kutscher,Hausdienerusw.

Zu belegen und anZnleihen
gesucht.

Gesucht zum 1 . Nov. auf ein Haus im Werte
von 15,060 8VSZG als erste Hypothek
anzuleihen. Offerten unter 6 . 500 an dir
Expediülln d . Bl. erbeten.

Vereins- und Bsrgrmgmrgs-
Auz eigen.

ZvMgsverßeigmlng
Am Donnerstag , den 8 . Septbr.

s . I ., uachm . 4 Uhr , gelLllgen in
Holzes Wirtshaufe zu Eversten:

3 Nähmaschinen, 3 Kommoden, 1 kl. schrank,
1 Tisch , 1 Sofa, 5 Stühle und 16 Bilder

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . «Z «ML «G.
_ C-crichtsLollzi-cher.

Zu kaufen gesucht eine Hobelbank.
H . Jnrhoff , Nordcrstr. 1.

Mhemifche Wcinhandluug
sucht tüchtige , mögt, eingesührte
Mgeutsu gegen 2^ 7, Provision
zum Verkauf von Rhein- n . Btosel-
weinen. M

Schr . Offert , unter 6 . I . 497 an ^
Haaseusteiu K Vogler A . G ., ^
MrankfurL a. M . W

ZykiLskMüllklA
liskoit jsäss llUÄiitum froi (laus
A . lisZks, lliötriolisfsill.

lolsplioa l52.

Oldenburg . Umständehalber find
gegen S Monate Zahlungsfrist fol¬
gende Sachen unter der Hand zu ver¬
kaufen:

1 Sofa, 6 Stühle, 1 Kleiderschrank , 3 Tische,
1 Rohrstuhl , 2 Tellerborten . 1 Teppich,
1 Spiegel , 1 Kommode, 1 Waschtisch , 1
Eckschrank, 2 Betten , 2 Matratzen und
1 amerikanische Wanduhr.

Näheres bei
A . Parnsfel , Rechstllr, Haarenstr. 5.

1
als : Besatz -Artikel, Schürzen, Shlipse , Strümpfe,
Wollgarne , Wäsche rc. gut und billig.

Theodor Ohlmänu . Nitterstraße 1.

gegen Barzahlung zur Versteigerung . ÄllÜllLll Älll ! - !!.
Käufer versammeln sich um 6V. Uhr im

. Lindenhofe" hierf.

Gerichtsvollzieher.
Ofen . G . Büffslmauu läßt feine daselbst

nahe der Chaussee belegene Stelle , gutes
Wohnhaus , Nebengebäudeu . Scheune , Garten -,
Acker - und Weideland, groß 20 Scheffelsaat,
guter Boden und in guter Kultur , zum
letztenmal

am Montag , de« 12 . Septbr . er. ,
nachm. 5 Nhr,

im Ofenerkruge zum öffentlichen Verkauf mit
Antritt zum 1. Mai 1899 ausbieten. Zu¬
schlag erfolgt.

Kauflustige ladet ein
C . Hageudorff , Aukt.

Me
" "

Oldenburger
und ganze Sammlungen

kauft k( . i-sml »'60kr , Staustraßs 2l.
Oldenburg . Ich habe 2 Gräber aut

dem St . Gertrndeu -Kirchhof zu verkaufen.
Auktionator E . Memmen,

Theaterwall 9.

liefert jedes Quantum frei Haus
Schröder , Ofenerstr. 24.

Ein nrÄsives zweistöckiges Wohn
Haus ^Eckhaus) an schöner Lage mit
grobem Garten soll zum Selbstkosten¬
preise verkauft werden.

Näheres durch
A . Parnssel , Recbnstllr. , Haarenstraße 5.

Emgetrossen:
Thüringer Fleischsülze,
Echte Frankfurter Würste.

W«
Baumgartenstr . 3.

Klavier sehr billig zu verkaufen.
Sackstraße 10.

Neue grüne Erbsen per Psd . 15 H.
Karl LS . popiianksn (Carl Dinklage Nächst ) .

Briefmarken

Letzter Termin für Bestellungen auf Original
Schlaustcdtcr Saatroggen

ZW" LS. September . "HW
_ W . H. Kraatz, Rastede.

Unterricht in Sprachen , Mathematik
rc ., Vorbereitung zürn Examen übernimmt

Privatlehrer Köhler,
Nosenstr. 12.

Heidkamp. Zu vcrk . ein mies Kalb.
Joh . Schnieder.

Edewecht. Meinen einstimmig
l prämiieeteu Eber empfehle zum Decken.

S . Kramer.

L/s/-rs-r
c/s -' s« S/sr-
Ae-r r^o//s/r, « tr's - sr's/rs/Lrv- r'LeKsr'.'

Ltküsngssullbsnu. Lngöbolsn
^ n- und Vschguisn
Vscmistbungsn
VöfpgLbtungsn
Lspilsjgssullbsnu.Angsbolkn

6lo. ölll.

r-o» s . -O. Ds rrüs -L Os.*)
Die unter Lkilkre6 . D.Deube

Ä Lc>. einlLukenden OLertbriere
werden em 1 °§e des Lin ^LnZsden Inserenten rusesLndr.

VereinZchiitzeil-
Etzhorn.

Am Sonntag, den 11 . Sept . abends 5 Uhr:

bei Ww . Uhlers , Etzhorn.
Tagesordnung : 1 . Besprechung der Schieß¬

übung ; 2. Aufnahme neuer Mitglieder ; 3.
Hebung der Beiträge.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Butteldorf.
ZGroß . PreiskegelnZ
am Sonnabend , den LO . . n . Sonntag,

den 11. Sept ., bei C . Völlers.
Anfang 3 Uhr. Nur Geldpreise.

Es ladet einC . Völlers.

^M ^Krieger - Verein
-Wahnbeck.

Am Sonntag , den 11 . Septbr-,
abends 7 Uhr:

Antzerordentl . Versammlung
beim Kam. Bornhorst , „ Hesterkrug."

Tagesordnung : 1 . Besprechung der Musik
bei Beerdigung verstorbener Kameraden; 2.
Aufnahme neuer Mitglieder ; 3 . Hebung der
Beiträge ; 4. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Bremer ZLadtLheaLer.
Donnerstag , 8. Sept. : „Hugenotten" .
Freitag . 9 . Sept. : „Die versunkene Glocke " .
Sonnabend , 10 . Sept. : „Iphigenie auf

Tauris (Goethe).
Sonntag , 11 . Sept. : „Der Troubadour " .

,Cavalleria rustioarm ".

FrmrMerr-NachrichLen.
Lodes -Anzeigeu.

Nenenwsge (Gemeinde Holle) , 5. Septbr.
Heute entschlief sanft und ruhig nach kurzer
Krankheit unsere liebe Mutter , Schwieger- und
Großmutter , die Witwe des weil . Land¬
wirts H . G . Heinemann geb. Snhr
zu Neuenwege, welckies tiesbetrübt zur Anzeige
bringen die trauernden Kinder.

Die Beerdigung sinder am Freitag , den
9 . September d . I -, nachmittags 2 Uhr, in

K Holle statt.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Oe ) Eduard Höber, jür den lokalen Teil r; .̂ Wilhelm Ehlers, RörationsdruL und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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Oldenburg , 7. September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hcmpiblatts .)

F- Der Klub dev Oldenburger in Hamburg hielt sam
3 . d . Mts . in der „ Alsterburg " seine Monatsversammlungab . In
Abwesenheit des 1 . Vorsitzenden, Herrn Jockheck, welcher z. Zt . in
Oldenburg auf Urlaub weilt , wurde dieselbe vom 2 . Vorsitzenden,
Herrn Remmers, geleitet . Nachdem das Protokoll verlesen, teilte
der Festausschuß mit, daß das angesetzte Sommervergnügen am
18 . d. Mts . in den Räumen unseres LandsmannesW. Westphal
in Winterhude abgehalten werden könne. Dis Mitglieder sowie die
Eingeführten versammeln sich hierzu nachmittags präzise 3 Uhr am
Jungfsrnstieg, von wo dis Abfahrt mit einem Alsterdampfer und
in Begleitung eines Musikkorps , welches von Westphal gratis ge¬
stellt wird, erfolgt . Der Dampfer wird die oldenburgische Fahne
am Hintersteven führen . Alsdann geht es zu Fuß nach dem Fest¬
lokal, woselbst gemeinsam der Kaffee eingenommen wird . Hieran
schließen sich , dann die Vergnügungen für Erwachsene und Kinder.
Ein Ball beschließt den Festlag . — Zur Fahnenweihe des
Vereins der Oldenburger in Bremen entsendet der Klub am
13 . d . Mts . eine Deputation, welche zugleich mit der Ueberreichung
eines Fahnenschildes und einer Schenkungsurkunde beauftragt wird.
— Mit der Ausarbeitung eines Jahresberichts wird der erste
Schriftführer, H -rrGötting , beauftragt . Der Bericht soll bereits im
Januar n . I . Zur Ausgabe gelangen ; Sr . Kgl . Hoheit dem Grvß-
herzog und Sr . Kgl . Hoheit dem Erbgroßherzog soll je ein Exemplar
überreicht werden . In Bezug auf die Vsremslokalfrage brachte die
in der letzten Versammlung gewählte Kommission das Restaurant
von C . Heckel , Gr . Bleichen 311 , in Vorschlag . Die anwesenden
Mitglieder begaben sich dorthin , um dasselbe gemeinsam in Augen¬
schein zu nehmen . In der Versammlung , welche dort weiter geführt
wurde , erklärte man sich mit der Wahl des Lokals einverstanvsn,
welches nunmehr Klublokal des Vereins ist. Der Verein bittet
infolgedessen, alle Zeitungen und Zuschriften dorthin gelangen zu
lassen. Zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl . Hoheit des Erbgroß¬
herzogs wurde der Festausschuß beauftragt , die nötigen Vorbereitungen
zu treffen und in der nächsten Versammlung Bericht zu erstatten.
— Zum Schluß wurde noch ein Danktelegramm der Frau
Erbgroßherzogin für die derselben anläßlich des Doppelgeburts-
tages vom Verein übermittelten Glückwünsche verlesen, sowie ein
Dankschreiben des Oldenburger Turnerbundes für die Ausnahme
der Oldenburger Turner beim X. Deutschen Turnfest. Hierauf trat
dis Fidelitas wieder in ihre Rechts . Erst in später Stunde trennten
sich die Landsleute.

* -Die Gebühr für die Benutzung der am 5. d . Mts. in
Delmenhorst eröffnet«? Fernsprcch- Einrichtung bis zur Dauer
von 3 Minuten für jedes gewöhnliche Gespräch betrügt im
Verkehr mit Braks (Oldenburg) , Bremen, Nordenham, Olden¬
burg (Gr .) , Vegesack und Verden (Aller) 25 im Verkehr
mit allen übrigen bereits bekannt gegebenen Orten des all¬
gemeinen Fernsprechnetzes 1

* Nnturheilvereiu. Die nächste Monatsversammlungfindet
nicht am Freitag, sondern am Sonnabend dieser Wuchs statt . In
derselben wird der Vorsitzende des Bremerhavener Vereins , Herr
Wichels aus Geestemünde , einen Vortrag über „Die Pflege des
Kindes " halten. Gleichzeitig sei jetzt schon darauf hingewiesen , daß
am 22. d. Mts . Herr Rsinhold Gerling aus Berlin, der hier vom
Vorjahrs her noch als vorzüglicher und sachkundiger Redner in der
Erinnerung sein dürfte , einen Vortrag halten wird über das Thema
„Naturheilkunde und Krankenkassen " . Dieses Thema, das
schon in vielen Städten auf der Tagesordnung stand , dürfte auch
hier sicher die Vorstände und Interessenten der Krankenkassen aufs
lebhafteste interessieren . Um den Besuch zu erleichtern, ist das
Eintrittsgeld zu diesem Vortrag von 50 auf 20 Pfg. herabgesetzt.

ffch Ohmstede, 5 . Sept. Am gestrigen Sonntagsveranstaltete
der hiesige Turnverein im Vereinslokals bei Herrn D . Künnemann
«in Tanzkränzchen und Schauturnen. Es hatten sich zu dem Feste
viele Teilnehmer eingefunden . Obgleich an dis benachbarten Turn¬
vereine besondere Einladungen diesmal nicht ergangen waren , so
war dock eine größere Anzahl von Turnern aus den Nachbar-

Aus Kunst und Wissenschaft.
Neue Theaterstücke. Gerhart Hauptmann hat sein jüngstes

Bühnenwerk nunmehr vollendet und dem Burgtheaterdirsktor
I)r. Schlenther und seiner Gattin in Schreibsrhauvorgelesen. Es
ist eine in Schlesien spielende Bauerntragödie im Dialekt . Der
Titel steht noch nicht fest. Knüpft Gerhart Hauptmann hier an
seine ersten Anfänge wie „Vor Sonnenaufgang" an, dürste sein
nächstes Werk doch wieder im Boden der Romantik wurzeln . —
Max Halbe hat der Direktion des „Lessing-Theaters" in Berlin
sein neuestes Wer ! zur Aufführung überlassen . Es heißt „Der
Eroberer " und ist ein fünfaktiges Drama. Die erste Aufführung
ist auf den 1 . Oktober festgesetzt worden . — Ludwig Fulda hat
sein neuestes Bühnenwerk „Herostrat " dem Generalintendantender
Berliner Hofthcater vorgelesen . Es wird Ende Oktober im könig¬
lichen Schauspielhause zum ersten Male aufgeführt werden.

Der Kaiserund der Dichter. Der fast 90 Jahre alte
Meistersänger Christian Hackenschmidt in Straßburg, von Beruf
Korbmacher , veröffentlicht seit mehr denn fünfzig Jahren in dem
Kalender „Der gute Bote" dis mit einem Vlumenkörbchen Unter¬
zeichnete „Geschichte des Elsasses" . Der Kaiser hat besonders bei
seinen Aufenthalten auf Schloß Urville den genannten Kalender
zur Hand genommen und sich lobend über die schriftstellerischen
Leistungen des Greises geäußert . Jetzt hat der Monarch dem
Dichter durch Verleihung der Roten Adlerordens 4. Klaffe einen
eigenartigen Dank für die oft gehabten Genüsse ausgedrückt.

Latz die spanische Nationalhymne eine Komposition
Friedrichs des Großen ist, dürfte nicht allgemein bekannt sein.
Nach Angaben zuverlässiger spanischer Schriftsteller rührt dis
sogenannte „Marcha Real" mit Sicherheit vom Alten Fritz her,
und zwar hat es damit folgende Bewandtnis. Bei einer Festlich¬
keit im königlichen Schlosse zu Berlin überreichte eines Abends der
König den genannten Marsch dem spanischen Gesandten , indem er
bemerkte, daß seiner Meinung nach diese Komposition dem Charakter
der spanischen Nation wohl angspaßt sei . Der Gesandte , ein großer
Verehrer des Königs , schickte diese Komposition wiort nach Madrid

vereinen erschienen. Um 8 Uhr begann das Turnen. Da zur
Sommerzeit stets verschiedene Mitglieder des Vereins in anderen
Orten unseres Landes beschäftigt sind, so konnte nur eine Riege
am Neck gestellt werden . Die vorgeführten Uebungen fanden den
wohlverdienten Beifall der zahlreichen Zuschauer . — Bei dem
Preiskegeln, das an drei Nachmittagen auf den Bahnen beim
„Müggenkrug " Hierselbst stattfand , wurden nur etwa 270 Karten
verkauft , sodaß der vorgesehene Preis, ein neues Fahrrad, nicht zum
Austrag kommt . Dis eingenommene Summe kommt nach Abzug
der Kosten in 15 Geldpreisen zur Verteilung . Der Hochwurf be¬
trug 35 Holz in 4 Würfen . Der 1 . Preis betrug 20 Proz. der
Einnahme.

?v. Bürgsrfelde , 6 . September . Von einem hiesigen
Einwohner ist an einem gewissen Orte bei seinem Hause die
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden worden. Dieses
Kind soll von einem vor kurzem in seinem Hause zu Besuch
weilenden Mädchen herstammen, das aus Ovelgönne gebürtig
ist . Gewisse Umstände, die das Mädchen bei den Haus¬
bewohnern in Verdacht brachten, veranlaßten diese , Nach¬
forschungen anzustellen; so wurde die kleine Leiche entdeckt.
Der Fund ist bereits der Behörde mitgeteilt, und das Mädchen
infolgedessen gefänglich eingezogen . Ob das Kind totgeboren
ist , oder ob ein Verbrechenvorliegt, wird die gerichtliche Unter¬
suchung ergeben.

Osteruburg, 6. Sept . In großer Lebensgefahr
schwebte heute kurz vor Mittag das anderthalbjährige Söhnchen
des Dieners N . Hierselbst . Dasselbe spielte in der Nähe der
Harmonie aus einem Sandwege , als plötzlich der Wagen eines
hiesigen Schlächtermeisters dahergejagt kam . Das Kind wäre,
da es die Pferde bereits streiften, unfehlbar überfahren
worden, wäre nicht die zufällig in der Nähe arbeitende Mutter
dem Gespann in die Zügel gefallen. So kam das Kind mit
einigen nicht gerade unbedeutenden Verletzungen an Stirn
und Backe und mit dem Schrecken davon.

/ x Edewecht , 5 . September . Gestern fand hier bei Otto
Gehrels Gasthause eine Ebsrkörung statt . Hierzu wurden
21 Eber vorgesühit , wovon 14 angekörr wurden , und zwar 6 ein¬
stimmig und 8 mehrstimmig . Von den einstimmig angelörten
Ebern wurden zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt je ein Eber des
Schiffszimmermanns Kramer -Südedewscht , des Hausmanns C . Orth-
Westerscheps und des GrundheuermaunsAhlr . Meins-Nordedewecht.
Das vorgeführte Ebcrmateria! war nach dem Urteil der Körungs-
Kommission gut und bedeutend besser als im Vorjahre. — Das
Prämien ko nkurrenzschießen vom Schützenfeste konnte wegen
der großen Anzahl der verkauften Lose am letzten Sonnabend noch
nicht beendigt werden , und findet nunmehr am nächsten Sonntag
das Schlußschießen und die Preisvertcilung statt . — Am 15 . d. M.
beginnt hier dieRebhühner - und Hasenjagd. Von elfterer
versprechen sich dis hiesigen Jäger nur wenig Erfolg , da nur wenig
Ketten vorhanden , und die jungen Hühner zum großen Teil auch
noch recht klein sein sollen . Dagegen soll dis Familie Lampe in
beträchtlicher Anzahl vertreten sein.

lD Zwifchermhn, 6 . Sept. Auf Anregung des Stahl¬
werks Augustfehn wird seitens der Kaiser! . Oberpostdircktion
Oldenburg eine Fernsprechleitungvon Oldenburg nachAugustfehn
gebaut. Dadurch ist die Verbindung mit allen größeren
Städten des Reichs hergestellt. In Einsicht der großen
Wichtigkeit , die eine solche Verbindung für den geschäftlichen
Verkehr bedeutet, haben einige größere Firmen unseres Ortes
die Summe garantiert , die zum Anschluß unseres Postamtes
erforderlich ist . Die Anschließung der einzelnen Privaten
wird dann nicht mehr aus sich warten lassen . Die jährlichen
Abonnementskostenbetragen pro Anschluß 150 Erwartet
werden darf, daß auch die beiden anderen größeren Orte des
Ammerlandcs, Westerstede und Augustfehn, wenigstens post¬
seitig sich anschließen lassen werden.

LI . Burhave, 5 . September . Der hiesigeNadfahrverein
„Blitz" hielt gestern einWettrennen um dis Meisterschaft des
Vereins ab . Das Nennen fand auf der ca. 30 Kilometer langen
Chauffseflrecke von Burhave über Stollhamm, Abbehauser?, Atens,
Schweewarden nach Burhave statt . Trotz der sehr günstigen
Witterung war die Beteiligung an dem Nennen nicht sehr stark,
und hatte die Gsnügthüung, daß sie dort mit unbeschreiblichem
Beifall ausgenommen wurde . Die „Marcha Real" ist gegenwärtig
noch das volkstümlichste Musikstück, das man in Spanien rennt.
Als Marschall Serranno im Herbst 1869 einen Preis für den
besten Nationalmarsch ausschrieb, liefen mehr als 500 Kompositionen
ein . Nach sorgfältiger Prüfung seitens der Kommission wurde in¬
dessen nicht eine einzige für gut genug befunden , dis „Marcha Real"
auch nur annähernd zu ersetzen.

Die deutsche Verlags-Anstalt, in deren Verlag bekanntlich
dis Journale „Ueöer Land und Meer "

, „Illustrierte Welt" ,
„Demsche Roman-Bibliothek "

, „Aus fremden Zungen " und
„Deutsche Revue " erscheinen, feierte am 1 . September die fünfzigste
Wiederkehr des Tages, an dem Eduard Hallbergsr seine Verlags¬
buchhandlung , aus der die Deutsche Verlags -Anstalt hervorgegangen
ist, begründete . Aus Anlaß dieser Feier erschien eine Festnummer
von „Ueber Land und Meer "

, dis neben einer Geschichte des
Hauses dis Porträts der Begründer und Leiter desselben und von
hundertundzwanzig Mitarbeitern und Mitarbeiterinnenveröffentlicht,
unter denen wir die ersten lliterarischen Namen Deutschlands finden.
Aus den der Festschrift beigegebenen statistischen Notizen entnehmen
wir, daß die Deutsche Verlags-Anstalt gegenwärtig 923 fest ange-
stellte Beamte und Arbeiter beschäftigt. Sie zahlte diesem Personal
an Gehältern und Löhnen im letzten Jahr 1,107,484 Mk . , und
der gesamte Geldumsatz belief sich in derselben Periode auf unge¬
fähr 8 Mill. Mk . Möge der Deutschen Verlags-Anstalt ein weiteres
Wachsen und Gedeihen beschicken sein!

Die Gornergrat-Vahn ist bekanntlich kürzlich dem all¬
gemeinen Verkehr übergeben . Bisher war die auf 2250 Meter
emporführends Bahn auf das Rothorn der höchste Schienenpfad
Europas; dis neu eröffnete Linie dringt aber bis zur Höhe von
3020 Metern vor , unv Samt : nt ein Rekord geschaffen, der Wohl
erst im Laufs der Jahrs durch die Jungfrau-Bahn überflügelt
werden dürste . Der Besucher der Gornergrat-Bahn sieht in dem
kurzen Zeitraums von anderthalb Stunden all die charakteristischen
und wechselvollen Bilder an sich vorüberzishen , die sich sonst nur
bei mehr oder weniger anstrengenden Exkursionen in dis Region

desto stärker aber war der Besuch des Festortes aus der weiten Um¬
gegend . 6 Fahrer beteiligten sich an dem Wettkampfe , aus welchem
Herr Senf aus Nordenham als Sieger hervorging . Er legte dis
Strecke in 1 Stunde und 3 Minuten zurück. Der Wirt des
„eisernen Kanzlers " stiftete für den zweitbesten Fahrer einen Preis,
den sich ein im Geschäft des Siegers Senf beschäftigter Herr erwarb.
Ein größeres Rennen , an welchem sich nicht nur Vereinsmitglieder
sondern auch auswärtige Radfahrer werden beteiligen dürfen , wird
am nächsten Sonntag hier veranstaltet werden . — Der Hafenort
Fedderwardersiel sah am gestrigen Nachmittage eins große
Menge Menschen, welche das allsommerlich wiederkehrende, von den

^ Fischern und Schiffern unserer Küste veranstaltete Fest einerSegel¬
regatta angezogen batte . Es nahmen 5 große Boots an dem
Rennen teil , sie starteten am hiesigen Hafen , segelten um ein in
der Höbe von Burhaversiel auf dem kleinen Fedderwardersisler
Fahrwasser fesigelegtes Boot und fuhren nach dem Hafen als Ziel
zurück. Leider war der Wind nur recht flau , sodaß das Jutsreffe
der Zuschauer und die Lust der Wettsegler beträchtlich herabgedrückt
wurden . Nach ca. 1 '/-,- bis 2 ständige : Fahrt erreichte der Grarrar-
sischerSenf aus Burhaversiel als Erster das Ziel und erwarb
damit den ersten Preis. Den zweiten Preis errang der Hafen¬
meisterLahrmann aus Fedderwardersiel und den dritten dis
GranatfischerWerners und Wedemeyer aus Fedderwardersiel
gemeinschaftlich. Die Preise bestanden in barem Gelds . Der
Regatta folgte ein Ball in dem Saals des Gastwirts Lahrmann,
des Siegers im Schleuderballwerfen.

o Braks , 6 . September . Ein schon lange von den
Bewohnern der Mittelstraße gehegter Wunsch , die Pflasterung
der bisher ungepfiasterten Strecke der Mittclstraße von
Meinens Hause bis zum Mittewege, geht jetzt in Erfüllung.
Laut einer Bekanntmachung des Amtes ist diese «Straße bis
aus weiteres gesperrt. — Der Schiffsverkehr am hiesigen
Pier ist z . Zt . ein äußerst reger. Dem vor einigen Tagen
angekommenen Dampfer „ Kambyses" gesellte sich heute Nach¬
mittag der Dampfer „ PersiS "

zu . Beide haben ca . 2500 Tons
Getreide geladen. Auf dem Dampfer „ Kambyses" befinden
sich an Deck mehrere Tiere, u. a . ein Elephant , ein ganz
kleines Pferd , mehrere Affen und 2 große Hunde, welche
von hier weiter nach Hamburg transportiert werden. Eine
große Schar Kinder hatte sich heute Nachmittag auf dem
Dampfer cingemnden, um die Tiere zu besehen.

Glsflcth , 6 . September . Am kommenden Sonntag
findet hierorts ein Fest für innere Mission statt . Die Feier
beginnt um 3 Uhr nachmittags mit einem Gottesdienst in der
hiesigen Kirche (F - stprediger Herr Pastor Willens -Oldenburg)
und wird nach Beendigung desselben im „Lindenhoi " zu
Oberrcge fortgesetzt . Hier werden dis Herren Pastor Allihn-
Oldenburg und Seemannspastor Büttne ?- Geestemünde Vor¬
träge halten. Ersterer wird über „ Die Diakonisiensache",
letzterer über „ Seemannsmission" sprechen . Beide Teile der
Festlichkeit werden mit einer Kollekte zum Besten der inneren
Mission verbunden sein . Im Interesse der guten Sache dürfte
wohl eine zahlreiche Beteiligung zu erwarten sein.

1 . Berus , 6 . September . Zur Hauptkörung der
Stiere im Stierkörungs -Verbande Elsfleth sind vom Amts
folgende Tage angesetzt : 1) Für die Gemeinde Neuenhuntorf
am 10. September , morgens 10 Uhr , bei Vogts Gasthause
in Neuenhuntorf. 2) Für die Gemeinde Berne am selben
Tage , nachmittags 2 Uhr, bei Leverenz' Hotel in Berne.
3) Für die GemeindeBardewisch am 12. September , morgens
10 Uhr, bei Protts Gasthause in Bardewisch. 4) Für dis
Gemeinde Warfleth am selben Tage , nachmittags 2 Uhr , bei
Abelers Gasthause in Motzen. 5) Für die Gemeinde Alten-
huntorf am 20 . September, morgens 10 Uhr, bei Haases
Gasthause in Altsnhuntorf . 6) Für die Gemeinden Barden¬
fleth und Neuenbrok am selben Tage , nachmittags 2 Uhr,
bei Janffens Gasthause in Nordermoor . 7) Für die Gemeinde
Großenmeer am 21 . September , morgens 10 Uhr, bei
Schseljes Gasthause in Meerkirchen . 8) Für die Gemeinde
Oldenbrok am selben Tage , nachmittags 2 Uhr, bei Jnnackcns
Gasthaus in Oldenbrok . 9) Für dis «Stadt- und Land-
desHgei ^ Schnees

^
därbietsm Kaum hat sein Auge noch auf

dem herrlich grünen Zermatter Tbals geruht , so fesselt ihn bei
Riffslalp schon der Uebergang vom Waldesgrün zur sterilen Gebirgs¬
landschaft ; bei Riffelberg ist er bereits in eine yochalpine Szenerie
versetzt, und auf dem Gornergrat selbst entzückt ihn der Ausblick
auf dis in unmittelbarer Nähe zum Himmel emvorsteigenden eisigen
Zinnen der Monterosa - Gruppe und auf die kühngewaltige Fels-
pyramice des Matterhorns. Dis mächtige technische Schöpfung , dis
hier mit Zuhilfenahme der Elektrizität zu stände gebracht wurde,
übt schon jetzt eine starke Anziehungskraft auf das internationale
Publikum . Aus allen Teilen der Schweiz strömen die Fremden,
die nun zur Heimkehr rüsten , herbei , um noch die neueste alpine
Sensation zu bewundern . Zermatt ist infolge dieses Massenzuzuges
so überfüllt , als wäre die Hochsaison nicht schon überschritten , sontnrn
eben erst angebrochen.

Das Denkmal Alexanders II ., das kürzlich in Moskau
im Beisein des Zaren Nikolaus enthüllt wurde , wird wie folgt
beschrieben : Der Mittelbau, unter dessen Turmkuppsl sich dis
Statue des Kaisers Alexander II . erhebt , steht mit zwei gedeckten
Steingalerien in Verbindung , deren durch kleinere Türme gekrönte
Eingänge ihn ein wenig zurücktreten lassen und sich bis zum Ab¬
hang des Kremlgartens hinziehen . Sechzehn durch ihre Eleganz
und künstlerische Arbeit hervorragende Bronzesäulen tragen den
Kuppelbau , der sich über dem eigentlichen Denkmal erhebt ; das
Dach wird aus Kupfer - und Emailleplattengebildet . Die Seilen-
galerien tragen durch ihren geschmackvollen Bau und kunstvollen
Schmuck ungemein viel zur Hebung des ganzen Denkmals bei;
der Boden der beiden Galerien besteht aus poliertem , hellgrauen ?,
dunkelgrünem und dunkslrosafaröigem Granit . An der Decke
sind Mosaiken als mit Goldsternen besäeter himmelblauerFond
angebracht ; sie umrahmen 33 Medaillonporträts, dis dis
russischen Harscher , angefangend mit Wladimir dem Heiligen bis
auf den Kaiser Nikolai I. darstellen . Diese Porträts sind ebenfalls
aus Mosaik gebildet und in Venedig gefertigt . Längs dem äußeren
Karnies der Galerie resp. dem Süulengange Zieht sich im Gvld-
lettern cm reliek folgende Inschrift hin : „Errichtet aus freiwilligen



gemeinde Elssleih am 22 . Seplember, nachmittags 2 Uhr, 8c!
Hußmanns Gasthause in Oberrege. Die Prämienverteilung
soll, am 24 . September , nachmittags 2 Uhr, bei Haascs
Gasthause in Altenbnntors stattfinden.

O . Tweelbäke, 6 . September . Einen recht guten
Fang machten hier ein paar Strolche , indem sie dem Land¬
mann K- einen schön geräucherten Schinken entwendeten.
Obwohl der Diebstahl bald bemerkt wurde, konnte doch keine
Spur mehr von den Uebelthätern entdeckt werden.

-o- Dmelakermoor, 6 . Septbr. Der hiesige Schul¬
neubau ist nunmehr bald fertiggestellt. Wie verlautet , soll
die Zahl der Bewerber um die hiesige Hauptlehrerstelle eine
sehr große sein.

8 Heppens, 6 . September. Der Tonndeicher Kriegerberein
„Kameradschaft " beschloß in seiner letzten Versammlung, sich auf
Einladung des Kriegervereins Jever zu dessen 25 Stiftungsfest zu
Wagen nach dem Festorte zu begeben. Die Beförderungskosten
trägt jeder Teilnehmer.

Z-
Bant , 6 . September . Der Neubremer Bürgervsrein

beschloß in feiner letzten Versammlung dis Neuaufnabme von fünf
Mitgliedern und genehmigte die Errichtung einer Kasse zur Be¬
streitung der bei Wahlen, Abfendungen von Petitionen und ähn¬
lichen Vorkommnissen entstehenden Kosten. Zu dieser Kasse steuern
auch dis Mitglieder der Bürgervereine Bam und Sedan bei. —
Das Preis - und Konkurrenzkegeln auf den Bahnen des
HerrnHarms in Neubremen ist nunmehr beendigt . Den 1 . Preis,
ein Pferd, hat Herr Gastwirt Harms selber gewonnen und zwar
auf 31 Holz . — Im laufenden Rechnungsjahr werden in der
Gemeinde Bant erhoben an Gemeindeumlagen 120 Proz. der
Einkommensteuer und an Armsnumlagen40 Proz. der Einkommen¬
steuer , in der Schulacht Nsubremen 108 Proz. der Einkommen¬
steuer als Schulumlaas und in der evangelischen Kirckengcmeinds
Bant 10 Proz. der Einkommen - und 32 Proz. der Grund- und
Gebäudesicuer als Kirchenumlage.

8 Friesoythe , 6 . Sevtember . Im Lause der nächsten
Wochen wird im hiesigen Amtsbezirk eine Neuschätzung der
Gebäude , welche bei der staatlichen Brandkasse versichert sind,
dorgenommen werden. Zu dem Zwecke wird der vom Groß-
herzoglichen Staatsministerium mit den Funktionen eines
Landesbrandkasscnschätzers beauftragte Herr Baumeister
Krüger aus Oldenburg mehrere Wochen im Amtsbezirk an¬
wesend sein.

H. Berne, 6. Sept. Die Altersriege des Stedinger
Turnvereins beschloß am letzten Vereinsabend , am kommenden
Sonntag eine Turnfahrt nach Wildesbausen zu machen. Dis
Mitglieder werden morgens bis Station Immer den Zug benutzen
und von hier nach Wildeshausen marschieren . Die Rückkehr erfolgt
mit dem Abendzuge . — Der Viel »Handel war in den letzten
Tagen hier in, Lande recht flott . Viele auswärtige Händler waren
hier, um Vieh zu kaufen . Am Sonnabend wurde recht viel Vieh
geliefert und bahnseitig versandt.

0 . Srcdingc », 6 . September. DieBezirkslehrerkonferenz
kür Stedingcn und Hude findet am Sonnabend, den 24. September,
in Hude statt . Aus der Tagesordnung stehen zwei Vorträge:
1) „Das Gewissen . »Wie ist es psychologisch zu erklären und
pädagogisch auszubilden ? " Referent Herr Lebrer Nagel-Bardewisch.
2 ) „Der Tbätigkeitstrieb des Kindes ." Referent Herr Lehrer
Sandersfeld-Moorhaufen.

. )^ ( ,Wildeshansr», 5. September. DisNebbübnerjagd
ist in diesem Jahre nicht so ergiebig , wie früher . Die Ketten sind
weniger zahlreich, auch sind verhältnismäßig noch viele kleine
Hühner darunter. Für junge Hühner werden hier b :s zu 90 Pig.
gezahlt. Die Hasenjagd verspricht hier sehr gut zu werden . — Die
Haserernte, welche zum größten Teil beendet ist, liefert gute
Erträge , der Ertrag der Noggenernte ist ein sehr wechselnder; die
beiden großen Dreschmaschinen mit Selbstbindern sind jetzt täglich
mit dem Abdreschen von Getreide vollauf beschäftigt . Mit dem
AufnehmenderKartoffelnhat man begonnen ; vielfach, namentlich
auf schwerem Boden , sind die Knollen angefault, im allgemeinen
wird die Kartoffelernte nur mittelmäßig ausfallen. Die Obst¬
ernte wird in hiesiger Gegend unter Mittel ausfallen ; viele
Bäume bringen gar keine Erträge, und das vorhandene Obst hat
sich sehr schlecht entwickelt. Eine Beschickung der Oldenburger
Obstausstellung wird sich daher von hier aus kaum ermöglichen
lassen . — Dem hiesigenVerschönerungsverein sind bislang
reichlich 60 Mitglieder bsigetreten . Hoffentlich vergrößert sich die
Zahl der Mitglieder noch erheblich. — Die Sedanseier hat
gestern unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung hier statt-
gesunden , und gebührt dem hiesigen Kricgerverein , der das
Arrangement des Festes in die Hand genommen , Anerkennung
und Dank. Vormittags fand nach dem Gottesdienst Konzertmusik
auf dem Marktplatze statt. Nachmittags bewegte sich der Festzug,
Krieger - und Gesangvereine und Schulen , durch die Straßen der
Stadt zum Kriegerdenkmal , wo Herr Pastor Rodiek die Festrede
kielt und die Liedertafel patriotische Weisen vortrug. Auf dem
Festplatze , der im städtischen Gebölz vorm Huntetbor gewählt war.

fanden zunächst Kinderbelufligungen der verschiedensten Art mit
Geschenkvsrteilung statt, und wechselten Musik - und Gesangvoriräge
ab . Der Besuch des Festplatzes war ein so zahlreicher, daß es
bald an Sitzplätzen mangelte .

" Den Schluß des Festes bildete ein
Ball rm Festzelte, der in bester Weise verlausen ist. —
Der Fremdenbesuch war hier gestern wieder ein zahlreicher ; mit
dem Nachmittagszugo trafen mehrere sozialdemokratische Vereine
aus Delmenhorst hier ein , dis mit zahlreichen roten Fahnen, ein
Musikkorps an der Spitze , zur hiesigen Herberge zogen. Zum
Empfang dieser hier noch nicht gesehenenGäste hatte sich der hiesige
aus Handwerksgesellen bestehende Wahlverein am Bahnhof einge¬
funden . Das Auftreten der Ausflügler war abends bei der Abfahrt
ein derartiges , wie es gottlob WilLeshaussn bei Gästen noch nicht
gesehen hat, sodaß man vielfach den Ausruf hören konnte : „Lieber
keine als solche Gäste ." — In letzter Zeit sind hier wieder ver¬
schiedene Bauplätze zu verhältnismäßig hohen Preisen verkauft.
Die schon wiederholt hier geplante Errichtung einerWurstfabrik
dürfte demnächst zur Ausführunggelangen . — Dis Straßen der
Stadt werden jetzt mit Namenschildern versehen werden . — Für das
nächste Semester ? der hiesigen landwirtschaftlichenWinter-
schule steht erfreulicherweise eine bedeutende Vermehrung der
Schülerzahl , namentlich von auswärts, in Aussicht . — Bei
Gelegenheit der Hunteuserbefestigungsarbeiten sollen auch zwei
größere Durchstiche resp. Begradigungen der Hunte gemacht werden,
einer in der Bauernmarsch , einer in der sogen. Vieckau. Die Erd¬
arbeiter: resp. Ausschachtungen hierzu, welche vom Schachtmeister
Strchle ausgesührt werden, sind jetzt bald fertiggestellt. — Durch
die Anlage der Babnhofstraße ist der Stadtwall durch¬
schnitten, und die Promenade gehemmt worden . Voraus¬
sichtlich wird jetzt eine hübsche Fußgängerbrücke über die
Straße errichtet werden . — In den letzten Wochen haben die
Bienen aus der Heidblüte große Honigvorräte zusammen-
geiragen , und sind dadurch dis Aussichten für die Homgernte be¬
deutend bessere geworden . — Die geplante Errichtung einerEier¬
verkaufsgenossenschaft, welche bislang wegen der geringen
Beteiligung der hiesigen Landwirte nicht zu Stande gekommen,
wird vom hiesigen Verein für Geflügelzucht aufs neue angeregt
und verfolgt worden . Zur Verbesserung der ländlichen Geflügelzucht
sollen eine Anzahl Hähne von bewährten Nutzrapen vereinsseitig un¬
entgeltlich an kleine ländliche Züchter abgegeben werden . Bedauer¬
lich ist, daß in unserem Lande der gemeinschaftliche Eierverkaus
noch nicht eingesührt ist, da dadurch die Erträge aus der Geflügel¬
zucht erst recht einträgliche werden . In der Provinz Hannover , wo
jetzi schon dis Eier stellenweise nach Gewicht bezahlt werden,
sind dis Erträge nachweislich um 15 Prozent und mehr gesteigert
worden.

Aus de» benachbarten Gebieten.
<-> Wilhelmshaven, 5 . September. In der heutigen

Sitzung des Aürgcrvorsteherkollegiums teilte der Wortführer
die Antwort mit, welche von Seiten des Magistrats aus die
Anfrage ergangen war. weshalb nicht sämtliche Aerzte zur
Dienstboten - Krankenkasse als behandelnde Aerzte zugelassen
würden. Die Antwort fiel nicht zur völligen Zufriedenheit des
Kollegiums aus . Dasselbe will daher die Angelegenheit noch¬
mals in gemeinschaftlicher Sitzung beider städtischer Kollegien
zur Sprache bringen.

st Wilhelmshaven, 5. Sept . Der Ablösungs-
Transport für das Stations - Schiff „ Loreley" ist heute
Morgen nach Konstanlinopel über Wien-Galotz abgcgangen.
Transportführe : ist Unter- Lieutenant z . S . Brehmcr. Die
abgelöstenMannschaftentreffen am 21 . d . Mts. in Wilhelmshaven
ein.

Die Befeuerung der Nuterweser.
In das so glänzend gelungene großartige Werk der Weser-

korrektion, ist nun diesen Sommer durch die vollständig durchgeführte
Befeuerung der Unterweser von Bremerhaven bis Vegesack der
Schlußstein gefügt worden . Der 31 . August dieses Jahres , so wird
der „K. Z ." geschrieben, wird für immer einen der bedeutsamsten
Wendepunkte in der Entwickelung der Weserschiffahrt bilden , denn
zum ersten Male brannten an der Unterweser alle die Leuchtfeuer,
dis in den letzten Jahren neu errichtet worden sind, und bei einer
amtlichen Besichtigung überzeugten sich Vertreter der Aufsichts¬
behörden, Abgesandte der drei Uferstaaten Preußen, Oldenburg,
Bremen , Sachverständige aus den seemännischen Kreisen, aus der
kaiserlichen Handelsmarine , Kapitäne , Lotsen, Reeder und Direktoren
von Schiffahrtsgesellschaften , daß das neue Werk , das nun auch für
die Nacht die Unterweser größeren Schiffen erschließt, trefflich ge¬
lungen ist.

Dringend nötig wurde diese neue, oder richtiger gesagt, erste
wirkliche Befeuerung durch die nun zum Abschluß gekommene
Korrektion des Stromes von Bremerhaven bis Bremen . Nachdem

Auf dem die Außenweser eine genaue Neubefeuerung erhalten hatte , und
^ auch dis Strecke von Bremen bis Vegesack fertiggestellt war, aalt

Spenden des russischen Volkes . Die Grundsteinlegung erfolgte im
Jahre des Heils 1893 nach Christi Geburt durch unfern großen
Herrn und Kaiser Alexander Alexandrowitsch ; die Vollendung
unter unserm großen Herrn und Kaiser Nikolai Alexandrowitsch
im Jahrs 1898." Im übrigen enthält das Denkmal keinerlei
Embleme oder Inschriften , die auf die große reformatorische
THAigkeit des Zar -Befreiers Hinweisen würden . Die Statue selbst
stellt den Kaiser in Gencralsuniform und Krönungsmanteldar.
Unbedeckten Hauptes blickt der edle Monarch in die Ferne , den
rechten Arm etwas auSgestrcckr, während dis Linke mit den Scepter
aus dem dis Krone tragenden Kissen ruht. Das Piedestal trägt
aus der Vorderseite die goldene Reliefinschrift : „Kaiser
Alexander I ". — die Liebe des Volkes ."

Eine neue Methode, den Nordpol zu erreichen» schlägt
Admiral Makarow vor . Dieser bekannte Erforscher des nördlichen
Stillen Oceans ist mit dem Plans hervorgctreten , den Nordpol
vermittelst mächtiger Eisbrecher zu erreichen zu suchen. So merk¬
würdig dieser Vorschlag zuerst auch klingen mag, so beruht er doch
auf wissenschaftlicher Berechnung und zum guten Teil auch auf
Erfahrungen, die der Admiral in Kronstadt seit dem Jahre 1864
mit Eisbrechern gemacht hat. Der amerikanische Eisbrecher „St.
Mary"

, der über 3000 Pferdekräfte verfügt , bewegt sich leicht in
Eis von fast 1 MeterDicke und durchbricht Eiswälle von 5 Metern
Höhe . Noch stärkere Eisbrecher hat man in jüngster Zeit in Amerika
für den Hasen von Wladiwostok gebaut . Zieht man nun in Er¬
wägung, daß nach Nansens Angaben die Eiswälle im Arktischen
Meere selten die Höhe von 8 Meter erreichen, und daß fast ein
Drittel

- desselben eisfrei ist, während das Eis im Sommer durch
das Auftauen weich wird und viele Spalten durch Salzanbäusungen
zeigt, so muß ein Eisbrecher von 20,000 Pscrdekräften nach Makarows
Ansicht alle Schwierigkeiten überwinden können. Er meint , ein
solcher Eisbrecher könnte von 78 Gr. nördl . Breite ab in etwa
12 Tagen den Pol erreichen. Noch bessere Dienste , wie ein Eis¬

brecher von 20,000 Pferdekräften , würden nach den in Len letzten
Jahren in Rußland gemachten Erfahrungen zwei Eisbrecher leisten,
etwa zu 10,000 Pferdekrästen (6000 Tonnen Gehalt), die hinter¬
einander arbeiten , und Makarow schlägt vor , solche Eisbrecher bauen
zu lassen, um damit den Pol zu erreichen.

Die Versuche mit Marcouis Telegraphie ohne Draht
machen in England bei stetig sich besserndem Erfolge erfreuliche
Fortschritte . Einige Einzelheiten der Anlage zur Verbindung von
Bornemouth mit der Insel Wight dürften interessieren : Die Ent¬
fernung zwischen beiden Punkten beträgt 14 englische Meilen . Die
Station Bornemouth ist im Parterre eines Hauses mit Aussicht
auf das Meer angelegt . Auf einem Tische inmitten eines Saales

a befinden sich die Abfindung ?- und Empfangs -Apparats , die unter
sich verbunden sind. Im Garten in der Umgebung des Gebäudes
steht ein 36 Meter hoher Mast, der an der Spitze das äußerste
Ende einer Kupferleitung hält, die ein Fenster des Hauses passiert
und mit dem anderen Ende am Apparat liegt . Hiermit identisch
ist die Anordnung in der Station auf der Insel Wight. Der
Zeichengeber besteht hier aus einer Induktionsspule von 25 Centi-
metern in Verbindung mit einer kleinen Akkumulatorenbatterie und
ist imstande , Funken auf 20 Centimeter zu erregen . In der Praxis
kommen sie indes für zwei nur 7 Centimeter von einander entfernte
kupferne Kugeln in Betracht . Diese kurzen Entladungen sind somit
sehr kräftig , wie es übrigens die Erzeugung elektrischer Wellen von
beträchtlicher Energie bedingt . Eine der Kugeln ist an das obere
Ende der vertikalen Leitung am oben erwähnten Mast angeschlossen,
die andere hat Erdschluß . Eingeschaltet ist hierin der Akkumulatoren¬
strom mit einem Morse -Apparat von besonderer Konstruktion . Alles
zusammen bildet den Oscillator. Gegenwärtig bemüht man sich um
dis Konzession zur Anlage einer Station auf französischem Boden
in Cherbourg , um die Versuchs von der Insel Wight dorthin fort¬
zufitzen. Die Entfernung von Station Wight bis nach Cherbourg
beträgt 60 englische Meilen . .

es nun» auch den Tel! ! e? Stromes von Vegesack bis Bremer,
haben , der sich hier mächtig erweitert und der nur eine vorläufig«
Befeuerung besaß, in Angriff zu nehmen . Mit der Ausarbeitung
eines genauen Planes wurde der technische Leiter des bremischen
Tonnen- und Bakenamtes , BarjsmeisterSellmann, beauftragt,
— Barse , früher gleich Barke , kleines Lastschiff — der den
nautischen und optischen Teil der Aufgabe übernahm , während Bau¬
inspektor Suhling den architektonischen ausführte. Eine Sach¬
verständigenkommission brachte sodann verschiedene Abänderungen
an. So waren verschiedene Fachleute , Lotsen und Kapitäne dagegen,
daß auch dort, wo verhältnismäßigleicht elektrisches Licht angebracht:
werden konnte, wie auf dem Harrier Sande bei Brake , diese Be¬
leuchtungsart benutzt würde . Sie meinten , das elektrische Licht, das
sich mehr für weite Entfernungen eigne , würde zu sehr blenden.
So brennt auf allen Leuchttürmen zwischen Bremen und Bremer¬
haven Gas , das hauptsächlich nach dem System Pintsch eingerichtet
ist. Bei den Beleuchtungsapparaten sind der Hauptsache nach
Fresnelschs Linsen 3 .» 4.» 5 . und 6. Ordnung angebracht . Drs
zahlreichen, durchgängig aus Eisen errichteten Leuchttürme , deren
Höhe zwischen 15 und 31 m schwankt, bilden an vielen Stellen
der Weserufer oder aus einigen „Sandsn " — Wessrinseln — zu¬
gleich einen eigenartigen landschaftlichen Schmuck, sodaß die Um¬
gebung des Stromes ein ganz anderes Gepräge erhalten hat.

Jede See- oder Strombefeuerungspricht gleichsam ihre eigen«
Sprache , in die der Seemann eindringen muß . Dis Sprache , die
aus dem an der Unterwescr gewählten System spricht, ist so ein¬
fach und klar, daß auch der Laie , sobald ihm der Schlüssel zu
diesem System gegeben ist, die Sache leicht versteht . Ein Laie,
der während der nächtlichen Fahrt nach der anschaulichen
Beschreibung eines Sachverständigen in das Geheimnis dieser
Leuchtzeichensprache rasch eingedrungen war, rief wie in komischer
Entrüstung: „Das ist ja eins ganz raffinierte Einfachheit !"
Mit diesem Ausspruche ist das System am besten gekennzeichnet.
Der Schiffsführer hat nickt Viels sinnverwirrende Rätsel zu lösen,
wenn er nun nachts dis Weser hinauffährt. All die Einzelheiten
dieser Beteuerung könnten nur unter Zuhilfenahme einer Spszial-
karte verstanden werden ; cs sei hier nur darauf hingewiesen , daß
im nächsten Jahrgangs des Wegweisers für Schiffssührer , „Aus
See nach Bremen - Stadt "

, die genaue Anweisung für di : Be¬
fahrung der Weser zur Nachtzeit veröffentlicht werden wird.

Eins große Rolle spielen in dem an der Unterwescr gewählten
System dis sogenannten Ober - und Unterfeucr , die nicht weit von
einander an zwei Stelleneiner Gegend angebracht sino, und dis
der Schiffer , sei es nach vorn bezw . rückwärts blickend, senkrecht
übereinander halten muß , wenn er den rechten Kurs steuern will.
Bei einigen dieser Doppelseuer , die zugleich Quermarker - und
Orientierungsfeuer sind, ist das unters ein unterbrochenes Feuer,
damit eine Verwechslung mit den Lichtern ankernder Schiffe , wie
südlich von Blexen bei Flagbalger Siel , ober mit Fabriklichtern
wie bei Farge ausgeschlossen ist . Für die Weserschiffahrt bedeutet
diese so kunstvoll eingerichtete Befeuerung , bei der ein vollständiges
regelrechtes System ausgebildet ist, euren gewaltigen Fortschritt.
Kein anderer deutscher Strom, wenn von der Ems abgesehen wird,
hat eine solche einheitlich systematisch durchgeführte Befeuerung auf-
zuweifin . Was würden wohl all die „Fahrensleute "

, die auf den
zahlreichen Friedhöfen an der Unterwescr den ewigen Schlaf schlafen,
sagen , wenn sie all dis Leuchtfeuer erblicken könnten , dir weithin
den Strom erhellen, und die nun in dunkler Nacht dem Schiffer
auch großer , stattlicher Fahrzeuge den Weg sicher zeigen ! Eins
müßten sie bestimmt zugeben : daß den heutigen Leuten an der
Weserkante Tbatendrang, Wagemut, Vorwärtsstreben eigen sind,
wie sie die stolzesten Zeiten der Bremer Geschichte nichr schöner
offenbart haben.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 7 . Sept.

Spar - und Leih - Bank.
Kursbericht der Oldenöurgischen

Ankauf Verkauf
PC:. PC:.

3 V , pEt. Deutsche Reichsanlrihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PCL do. vo.
3VCL . do. do.
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .
3 M . do. do . . . . .
3 vCt . Oldenb . Prämien-Anleibe
3 '/, PCt . Vreußrsche lonsolidierteAnleiye , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V - iCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do . do
3V - pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3'/- PCt . ButjadingerAmtsv., Hohen! rch.,Löninger
3V>> pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredir-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . .

4 pCt. Eutm-Lübecke : Vrior.-Obligationen
4pCt .Moskaü -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Njäsan Uralsk -Eis . -Prior. staatl . garanr.
4 pCt . alte italienische Rente . . .

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000 frk . u . darunter)
3 pCt . Italienische Eifinb.-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verlauf V- PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3V- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII. , unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905
8 '/, pCt . Vsandbrieke der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1805 .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-

zablbar 102 . . . . .
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins b. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Vrior.-Akt. ÜI.Em . (4bCt . Zinsv.l .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt.

,, ,, London „ „ 1 L. „ „
., „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

101,90
101,80
94,10

100

102,48
102,35
S4,65

101

100 101
82 93

132,20 133

101,70 102,28
101,70 102,25
94,50
99,70

95,05
100,25

100 — ,
101 —
99 — .
99 100

100 101
100,50 101,50
100,80 101,35
101 101,55
92,70 98,25

92,80 93,50
59,10 59,65

101,90
102 —

81,80 —

99,80 100,35

97,40 97,95
102,20 102,50

93,70 99

101
105

—

168,60 169,40
20,34 20,44
4,175 4,225

16,64 —



An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 171,25 vCt . bez.
Oldenburg . EisenhütLen-Aktien (Augustfehn ) 114 pCt . bez.
Oldenö. Vsrsicher.-Gessllschafts-Aktien der St . —

Diskont der Deutschen Neichsbani 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V- pCt.

do. do. Komo -Korrent 5 pCt.

' mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 58 — 63, geringe Saug-. . . . . " """ " - 48 . ?

Oerüiche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , diesiger
„ Petersburger

südrussischer
Weizen

7 . September 1898.
Mrk. Mrk.
7,60 Gerste , inländische
7,60 „ russische 6,10

7,50 Bohnen 7,50
7,50 Buchweizen 8-
7,50 Mais 5,10
8 .- Kleiner Mais

Lupinen —
pro Centner.

Märkte.
Berlin , 3 . September . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum

Verkauf standen : 4165 Rinder , 1238 Kälber , 15,195 Schafe,
7135 Schweine . Bezablt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht in
Mark : Für Rinder : Ochsen : Vollfleischig, ausgemästet , höchsten
Schlachtwerts , höchstens 7 Jahrs alt , 63 —68 , junge fleischige,
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 58 — 62 ; mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 50 — 55 , gering genährte jeden
Alters 47 — 49 . Bullen : Vollfleischige, höchsten Schlachtwerts,
55 —61 ; mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 53 — 55,
gering genährte 47 — 52 . Färsen und Kühe : Vollfleischige, aus¬

gemästete Kühr höchsten Schlachtwerts , höchstens 7 Jahre alt , 53
bis 54 , ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte

jüngere Kühe und Färsen 50 — 52 , mäßig genährte Kühe utrd

Färsen 50 —52 , gering genährte Färsen und Kübe 46 —48 . Kälber:

Feinste Masikälber (Vollmilchmast ) jund beste Saugkälber 64 — 68,

kälber 52 —56 / ältere , gering genährte Kälber (Fresser) 42 .
Schafs : Mastlämmer und jüngere Masthammel 61 — 64 , ältere -
Masthammel 66 —60 , mäßige genährte Hamntel und Schafe
(Märzschafe) 50 —54 , Holsteiner Niederungsschafe 26 — 31 . Schweine:
Vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen , höchstens
IV- Jahr alt : 60 —61 , Käser — » fleischige Schweins 58 —59,
gering entwickelte 55 — 57 , Sauen 54 — 56 Mk.

Das Rindergeschäft wickelte sich langsam ab . Stallmasitiere
erzielten teilweise auch höhere Preise , während Weideochsen gering
bezahlt wurden . Schwere Bullen waren schwer verkäuflich, es
bleibt Ueberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich langsam.
Schwere Ware stark vertreten und schwer verkäuflich. Bei den
Schafen wird Schlachtware bei langsamem Geschäftsgang nicht
ganz geräumt . Auch das Magervieh hinterläßt Ueberstand . Der
Schweinemsrkt verlief ruhig und wird voraussichtlich geräumt.

Hamburg , 3 . September . (Sternschanz -Vishmarkt .) Der
Schwemehandel verlief heute gut . Zugeführt wurden 1330 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 57 — 59 Mk ., leichte 57 — 59 Mk .,
Sauen 50 — 55 Mk . und Ferkel 56 — 58 Mk . per 100 Pfd.

Jever , 6 . September . Der heutige Vieh markt war vom
schönsten Wetter begünstigt . Landleuts sowie Händler waren in
bedeutender Zahl erschienen; der Handel gestaltete sich infolgedessen
ziemlich flott . Aufgetrieben waren ca . 320 bis 350 Stück Hornvieh,
fast alles hervorragendes Material . Für hochtragende Kühe wurden
320 bis 490 Mk . bezahlt , Milchvieh bedang 190 bis 260 Mk .,
Enter 130 bis 240 Mk ., je nach Qualität . Auf dem Schmeine-
markt war das Geschäft nur flau , Das Angebot übe . traf die Nach¬
frage ganz bedeutend . 4 Wochen alte Ferkel kosteten 9 bis 13 Mk .,
ältere 18 bis 25 Mk . je nach Alter und Größe ; fette Schweine
waren nicht vorhanden . Dis Händler kaufen diese alle an Ort und
Stelle und bezahlen bis zu 43 Mk . pro 100 Pfund Lebendgewicht.
Der Schafmarkt war wiederum unbedeutend , angebracht waren ca.
40 Schafe und Lämmer , welche wohl zur Hälfte verkauft wurden,
die Preise waren nur mittelmäßig . Nach auswärts gingen vierzig
Ladungen Hornvieh , wovon ein großer Teil geliefert wurde . Diese

, wurden in zwei Sonderzügen befördert . Nächster Markt : Dienstag,
? 13 . September.

s Wetterbericht
vom Dienstag , den 6 . September:

Unter dem Einfluß des sehr umfangreichen und sich bis
Centraleuropa erstreckenden Hochdruckgebietes in Verbindung mit
niederen Druck im Osten wehen in Deutschland meist westliche
Winde mit teils heiterem , teils wolkigen, meist trockenem Wetter;
Regen ist wohl nur teilweise im Osten gefallen . Meist trockenes
Wetter dürste für die nächsten Tage Zu erwarten sein.

z Wettervoraussage
für Donnerstag , den 8 . September:

Vielfach heiter , trocken, Nacht kühl , Tag ziemlich warm.
Stellenweise Morgennebel.

WitterrrugsbeoSachtmlgen irr Oldenburg
von A. Schulz , Optiker

Monat.
TSerrns-

sreier
° Rs.

S «-2i!:eri7
>Variier

mia L->a u-
Lufttemperatur

Maua:, s SSHa«. i niedrig»

6 . Sep.
7 . Sep.

7U , Nm.
8 „ Vm.

"s" 15,6
-H- 9,5

771,6
770

L8. 6,1
28. 5,4

6 . Sep .! ^ 18,s !
^ . ^

7 . Sep .! I

Die Wormser Brauerschnlc (Direktion Lshmann -Helbig)
schloß am 27 . August das Sommersemester , welches sehr zahlreich
von Bierbrauern des In - und Auslandes besucht war . mit einem
kurzen, würdigen Festakte, an welchen sich eine Prüfung der von
den Besuchern dieses Kursus bergestellten Probebiere knüpfte , die
seitens der Herren Sachverständigen , sowie von den übrigen
Konsumenten als „vorzüglich" und „sehr gut " gelungen bezeichnet
wurden . Auch die aufgelegten schriftlichen Arbeiten zeugten von
großem Fleiß und tüchtigen Fachkenntnissen und bewiesen, daß die

Herren Besucher eifrigst bestrebt waren , ihr vorgsstecktes Ziel zu
erreichen. Das neue Semester , zu welchem bereits Zahlreiche An¬
meldungen vorliegen , beginnt am 1 . November rr . o . und sind
nähere Auskünfte hierzu von der Direktion unentgeltlich zu erhalten.

Anzeigen.
HsAach Art . 19 des Gesetzes betreffend die

Oldenburgische Brandkasse vom 15 . August
1861 , hat alle 5 Jahre eine allgemeine
Prüfung der Versicherungsanschläge stattzu-
findeu.

Diese Prüfung wird für den Bezirk der

Stadtgemeinde Oldenburg in den Monaten
Oktober und November d . I . siattfinden.

Die Eigentümer der bei der. Brandkasse
versicherten Gebäude werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntnis gesetzt, daß es ihnen
überlassen bleibt , ob sie bei dieser allgemeinen
Prüfung eine neue Einschätzung ihrer Ge¬
bäude beantragen wollen , . indem nach dem

Schlüsse der Prüfung angenommen werden
wird , daß die in den Brandkassenregistern auf¬
geführten Versicherungssummen den Vorschriften
über die Schätzung entsprechen.

Etwaige Anträge auf eine neue Einschätzung
sind bis zum 1 . Oktober d . I . auf dem Rat¬

hause , Zimmer 16 . zu stellen.
Oldenburg , 3 . September 1898.

Stadtmagistrat.
Roagemann.

Wardenburg . Am Sonnabend , den
Ssptbr . d . I ., nachmittags um G Uhr,

soll die Mauerarbeit zu einer neuen
Brücke im Chausseekörper beim Rickerdamm
zu Litte ! und die Lieferung des erforderlichen
Cements , KalZs usw . öffentlich mindest-
fordernd vergeben werden , wozu sich Annehme-
lustige an Ort und Stelle cinfinden wollen.

Der Gemeindevorsteher.
H . Millers.

Donnerschwee . Frau Witwe'
Dohrmamr daselbst läßt am

Dienstag,
den 13 . Septbe . d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in ihrer Wohmmg

mehrere Acker - und Grün-
Ländereien

öffentlich gegen MeistgeboL ans
mehrere Jahre in den bisherigen
Abteilungen verheuern.

Henerliebhaber ladet hiermit
ein

Oldenburg . Edo Meiners,
AnkL.

Eversten b. Oldenburg . Mit Antritt zum
1 . Mai 1899 Habs ich im Aufträge ein hier
in schöner Lage belegencs

Wohnhaus
mit schönem Garten ( Uiitcrwohmmg und
vollst . fep . Oberwohnung ) zu verkanfen.

Kaufpreis Mk . 75SV.
B . Schwartiug , Rechnstllr.

Leder - Handlung
Le.

Grnuestrntze 13 b.

Empfehle echt Siegeuer Wild -, Wasch-
» . Sohlleder , Oberleder in allen Sorten,
towie alle Zubehörteile zu den billigsten Preisen.

Verzeichnis der nou der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 100 Reg . -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten. lNachdruS verbotene

Name des Schiffs und
des Kapitäns

.Ackslv "
, D . Langhoop

)Ackoicks" , F . Müller
„Lmirmons "

, H. Mousse
,Armu"

, I . Christians
„Vrnna Unmisn"

, I . Köhns
„Apollo" , C . Weiße

7 „iQ-ncckck", H . Peeken
8 „4t.üar>tie"

, I . G . Gruber
9 „iVtcmr", W. Bootsmann

10 „^ .uxusts"
, A . Ammermann

11 „Aurora"
, I . Aimdars

12 „Drücken-". I . Mohrschladt
13 „Lussarck "

, I . Utecht
14 „6 . knicksen ", H . Schnieders
15 „Orülkw", F . Dorrst
16 „Earl "

, C . Schoemaker
17 „ Oerostes", Stratmann
18 „Oborlottö" , I . Grube
19 „Ooneoräio" , A. Peters
20 „Oonstcmss" , A. Spiesks
21 „Ooriolorms" , A. Götting
22 „vorotbso ", A . Gieseke
23 ,MIo Meolai" , H . Sawahn
24 „Llsv" , Ehr. Albrecht
25 „Lrno", D . Braue.
26 „Lrnst u . Osorg"

, T . Buss
27 „I 'abrvkobl ", I . de Boer
28 „Occkbe" , W . Hartung
29 „IVarmislru" , G . Pooker
30 „Ors^o"

, zu Klampen
31 „Oürst Lismuroll "

, C . Braue
32 „Osrcko ", W. Stege
33 „Oermorcko "

, I . de Vries
34 „Ilarwa Ilsz-e"

, Siembsen
35 „Lsrw ^", H . Schwegmann
36 „ Hercules "

, C . Peters
37 I . H Biester
38 „ck. II . IQeollü"

, Lammers
39 „Inckustris" , I . Kirchhofs
40 „Irene", H. Schumacher
41 „IQttuücn"

, W. Köhler
42 „ Dalrs Ontario ", W. Pundt
43 „Oorvlov" , A. Hegemann
44 „NagckrckWö" , G. Frühnke
45 „Nur-Zu", H. Winters
46 „Nirm", H . Grube
47 „Nona "

, G. Schwarting
46 „Nontarm", K . Heyanger
49 „Nautilus " , I . Assing
60 „Oberon" , H . Schick
51 „ Olßu"

, D . Hilfers
52 „Otiicks"

, H . Plate
53 „U -ülss "

. C . Kückens
54 „Uelatos", L. Müller
55 „Uialco "

, I . Hustede
56 „Lrimus"

, B . Neumann
57 ,,? rot'. Loeb " , O. Diekmann
58 O . „Lbsiulauä "

, H . Wilkens
59 „Uiaito" , O. Eenters
60 „Lutbin ", H. Hamer
61 „Laturuus "

, H Müller
62 „Lolicks", I . D . Schumacher
63 „Koxbis" , D . Buse
64 „Sterna"

, D . Schumacher
65 „Nbsockor "

, Th . Kühne
66 „1itama "

^ D . Schierloh
67 !,/1

'ritou", H . Schoon
68 !„Viotoria"

, Bachmann
69 >„Vulesu ", H . Reemts
70 !„IVwcksbraut "

, H. Haast

Name und Wohnort
des Korrespondenzreeders

E . Tobias . Brake 1869
D . Hahe , Brake 1878
D . Haye , Brake 1692
E . tom Dieck, Elsfleth 1892
E . tom Dieck, Elsfleth 1890
Ad . Schiff , Elsfleth 1884
Ad . Schiff , Elsfleth 1868
G . Eilers , Brake 1892
A . Tobias , Brake 1895
I . H . Nicolai , Brake 1863
C . Paulsen , Bremen 1865
G . Eilers , Brake 1883
Ferd . Thyen , Brake 1894
C . Vaulsen , Bremen 1870
A . H . Arnold , Brake 1885
C . Winters , Bremen 1884
I . G . Lübken, Elsfleth 1868
Ad . Schiff , Elsfletb 1890
I . G . Lübken, Elsfleth 1890
Gebr . Hustede, Elsfletb 1877
I . H . Ramien , Elsfleth 1876
I . G . Lübken, Elsfleth 1870
I . H . Nicolai , Brake 1868
I . H . Nicolai , Brake 1863
Ad . Schiff , Elsfleth 1891
H. Arnold , Brake 1859
C. Winters , Bremen 1892
G . H . Thyen , Brake 1892
H . Arnold , Brake 1872
G . Eilers , Braks 1882
D . Haye , Brake 1877
G . Eilers , Brake 1885
H . Arnold , Brake 1874
C. Neynaber , Elsfleth 1890
I . Hendorff , Brake 1874
C. Paulsen , Bremen 1871
C. Neynaber , Elsfleth 1891
"

. H . Nicolai , Brake 1884
Ad . Schiff , Elsfletb 1872
Gebr . Hustede, Elsfleth 1891

D . Ahlers , Elsfleth 1874
D . Hahe , Brake 1868

D . Ahlers , Elsfleth 1891
E . Tobias , Brake 1868
G . Eilers , Brake 1889
E . Schaffer , Elsfleth 1882
I H . Nikolai , Brake 1876
A . H . Arnold , Brake 1875
A . K>. Arnold , Brake 1878
G . Bolte , Elsfleth 1876
E . tom Dieck, Elsfleth 1892
H . G . Deetjen , Elsfleth 1335
C . G . Beermann , Elsfleth 1877
Ferd . Thyen 1697
E . Schaffer , Elsfleth 1876
I . Hendorff , Brake 1891
C. Winters , Bremen 1891
Nabten L Stadlander , Brake 1885
C. Paulsen , Bremen 1869
C. Winters , Bremen 1865
A . H . Arnold , Brake 1876
Gebrüder Hustede, Elsfleth 1884
tz. A . Arnold , Brake 1874
G. Bolte, Elsfleth 1890
Ä . Schiff , Elsfletb 1863
Cd. Ncnabcr , Elsfleth 1889
G. Bolte, Elsfleth 1878
G . Eilers, Braks 1884
A . Tobias , Brake 1855
C . Winters , Bremen 1877!

E.
H-
H.
E.
E.
E.
S.
H-
E.
S.
E.
E.
S,
E.
S.
H-
E.
H-
E.
E.
St.
H-
E.
H-
E.
St.
S.
E.
E.
E.
E.
E.
H-
E.
E.
E.
E.

Letzte Nachrichten

E . 837 '- 4/6 von Frederikstadt nach Baira , 16/7 auf 30 ° N . 19° W.

H . 411 3/3 von Hamburg nach Bahia , 15/8 Dungeneß passiert.
S . 1339 30/4 von Portland nach Eastlondon.
S . 1391 3/7 in Melbourne , ladet nach London.

S . 1242 6/8 von Capstadt nach Sidney.
E . 1124 10/8 in Glasgow von Jquique.
E . 826 26/7 von Colasiine nach Rotterdam.
S . 1032 5/6 von Bassein nach K . f. O.

H . 178 30/8 von Brake nach Msthil . §

E . 1292 Ende Juni von Sidney nach London.
E . 1099 5/7 von Geste nach Capstadt , 18/7 Helsingör passiert.

H . 693 7/7 von Santos nach Antwerpen.
H. 350 25/3 von Braks nach Rio Grands do Sul.
E . 680 21/8 von Hamburg nach Port Natal , 28/8 Portland passiert.
S . 978 1/8 in Rio von Rangoon.
E . 958 8/3 von Jquique nach K . f . O.
E . 571 21/5 von Bordeaux nach Mazatlan.
E . 1243 29/7 in Taltal von St . Rosalia , bsord . nach Tocopilla.
E . 1250 4/8 von Santos ' nach Taltal f . O.
E . 978 28/8 von Caleta Bueno nach Hamburg.
E . 1006 28/5 von Brisbane nach London.
E . 1016 19/5 von Frederikstadt nach Sidney , 22/6 auf 12 ° N . 27 " W.
E . 591 Anfang August von Noumea nach Leerort.
E . 488 23/4 von Corinto nach K . f. O.
S . 1096 27/8sin Santos von Antwerpen.
H . 113 25/8 von Varel nach Schottland.
S . 1376 20/8 von Cardiff nach Jquique.
H . 180 17/8 von Archangel nach Sunderland.
K . 126 26/8 in Geestemünde von Wemyß.

659 28/8 von Punta -Arenas nach K. f. O.
968 2/9 in Queenstown von Talcahuano.
735 2/5 von Punta -Arenas nach K. f. O.
158 1/3 in Archangel von Harburg.

1372 3/8 in Newcastle von Melbourne , ladet nach Jquique.
868 30/7 von Fremantle nach Plymouth.
561 27/8 von Fray Bsntos nach Hamburg.

1140 19/7 von Newcastle nach Caleta Buena - Europa.
1038 14/7 Von Albany nach Liverpool.
1642 4/6 in Valparaiso , befr. via . Tocopilla -Europa.
1066 20/7 in Rangoon , ladet nach Europa.

805 8/7 von Newcastle nach Panama.
1047 26/4 von Liverpool nach Wellington.
1040 9/8 in Antwerpen , ladet nach Port Natal.
1281 3/9 von Newyork nach Adelaide.
1017 4/6 von Rangoon nach Rio.

789 27/7 in Nio -Janeiro von Hamburg , befr . nach Glasgow.
1045 6/8 in Port of Spain von Santos , ladet nach Bremen.
481127/8 von Hamburg nach Para.
725,4/8 von Fremantle nach Newcastle —Westküste Amerikas.
731 11/8 von London nach Launceston.

23/7 in Antwerpen , ladet nach Port Natal.
14/8 in Bremen von Punta Arenas.
tO/8 in Punta Arenas von Panama.
1/9 in Cardiff von Bridgewater , ladet nach Rio Grande.
4/5 von Rangoon nach K. f. O.
2/8 von Rio nach Taltal — Europa.
19/3 von Cardiff nach Jquique . ^
2/9 in Elsfleth von Röffö.
14/8 in Kramfors von Antwerpen.
18/8 von Sabannah nach Harburg.
13/7 in Callao von Autofagasta.
10/8 von Hamburg nach Punta Arenas , 12/3 Dover pa -siert.
21/8 in Amsterdam von Bemcarlo.
22/7 von Rio nach Taltal.

1106
887
602
185

1075
1059
1400

567
1198
113

869
825
115

1355
410 23/7 in St . Catbarina , befr . via Trinidad nach Bremen.

1063
728
743
118

1253

29/7 von Fremantle nach London.
21/7 in Port Natal von London.
20/7 von Punta Arenas nach K . f. O.
30/6 in Bremerhaven von Mcthil.
5/8 in Portland von Avkohama.

Diese Liste erscheint wöchentlich. — H . ----- Holz ; E. ----- Eisen: S . --- - Stahl ; 1 Reg.- Tons ------ 2 .83 cbm.



Der für den Schneidermeister
Joh. Diedr . Wenke zu Ofen auf
Freitag, den 9. September d . I .,
in Diekmanns Wirtshause daselbst
angesetzte, in der heutigen 2 . Beilage
annoncierte Jmmobil-Verkauf fällt
aus, da das Immobil inzwischen
unter der Hand verkauft ist.

E. Memmen , Aukt.

Verkauf
einer Gastwirtschaft,

Mühleubesitzung usw.
Upen . Der Gastwirt und Mühlenbesitzer

Hinrich Brnmund in Augustfehn will
wegzugshalber folgende Immobilien:

1 . seinenGasthof,
2. seine sog . holländische Windmühle,

sowieDampfmühle,
3. etwa 26 Scheffelsaat Garten -,

Bau -, Weide - und Moorland,
durch mich mit beliebigem Antritt verkaufen
lassen.

Der Gasthof, welcher aus einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohnhause nebst großem
Stall besteht, liegt äußerst günstig mitten in
der Ortschaft Augustfehn und hart an der
projektierten Chaussee Augustsehn-Südaeorgs-
fehn. Hinter dem Gasthof befindet sich ein
etwa 5 Scheffelsaat großer Garten und vor
demselben ein schöner , etwa 3 Scheffelsaat
großer Gemüse- und Lust-Garten , in welchem
sich eine verdeckte Kegelbahn befindet.

Die Mühle , welche sich ebenfalls in einem
guten Bauzustande befindet, enthält 2 Mahl-
und einen Peldegang . Die Frequenz sowohl
der Wirtschaft als auch der Mühle ist eine
bedeutende, namentlich hat die Mühle einen
bedeutenden Kundenkreis. Auch wird die
Schwarzbrotbäckerei mir gutem Erfolge be¬
trieben.

Die Kegelbahnwird äußerst rege, regelmäßig
in der Woche durch drei Klubs benutzt.

Ich kann daher diese wertvolle Besitzung
sehr zum Ankauf empfehlen.

Termin zum Verkaufe habe ich anberaumt auf
Sonnabend , den 10 . Septbr. d . I .,

116chm . 5 Uhr,
und wollen Liebhaber sich rechtzeitig in
Brumunds Gasthmise einfinden , wobei ich
noch bemerke , daß ein fernerer Verkaufsterinin
nicht beabsichtigt wird.

Jede gewünschte Auskunft vor dem Termin
wird sowohl von Brnmund als auch von mir
gern erteilt. Jansseu , Auktionator.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den S . Sept . d. I . , nach¬

mittags 3 Uhr, soll der zweite

Grasschnitt
auf dem früher Brünjeschen Pachtstück der
Großherzoglichen Hausstiftungsländereien im
Neuenweger Moor, Parzellen 112 u . 262/109,
groß zusammen 2,4190 ba, in einzelnen Ab¬
teilungen an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

WüsiMg, 1898 . Sept . 3.
_ H. Clausse».

Oefsentlicher Verkauf
eines

Kolonats.
Dis Erben des weil. KaufmannsI . C . W.

Rotte zu Oldenburg lassen ihre am Hunte-
Ems - Kanal belegenenKolormLs Nr . 16
und 18 mit Antritt zum 1 . Novbr . 1898 am

Sonnabend, den 10. Septbr. 1898,
nachm . 5 Uhr,

im Lokale des Herrn GastwirtsH . Wolter-

Verband der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes.

Am Souuabeud , den 10 . d. Mts
Hanfe" in Oldenburg so beste
von der Aukaufskommifsiondes Verbandes angekaufte

Mk " Stutenter '
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauft werden.

Den Bezirken 24 — 37 sind als Beihilfe zu diesen Fülleneinkäufen seitens der Groß¬
herzoglichen Körungskommissionbis zu 800 zur Verfügung gestellt. — Die näheren Be¬
dingungen werden vor dem Verkauf verlesen . Der Vorstand.

Kinderfrau sucht Stellung.
Frau P . Hoting . Haarenstr. 11b

Gejucht ein LkMfjnngd.
Grünestraße

Suche junge Mädchen, welche das
vorm. 1« Uhr^ sollen vor dem „Neuen Schneidern «. Mufterzeichnen erlernen

! wollen. A . Sagemühl , Nadorsterstr. 94.
Gesucht ein tüchtigerArbeiter beim Ge¬

spann gegen hohen Lohn; solche, die bereits
Frachten gefahren, bevorzugt.

_ V . F . Wallheimer.

Virtvrrlvkrt jW 8 M'K.etts«
1b . MsMsri , stossnsir . 16.

llMl .l. IMK

^ * '!

Zu vermieten in dem Hause I . EHnernftr. 36
1 Uuterwohmmg . Näheres daselbst oben

Frdl . abschließbareOberw . in neuem Haufe
zu verm. Zu erfragen Ofener CH. 4.

Wohnung
wobner.

zu vermieten au ruhige Be-
Hinterm Gerberhof 12.

« vermieten
zum 1 . November d . I . 2 OberwohttUNgerr,
sowie 2 Unterwohrmngen nebst Garten¬
land in der nächsten Umgebung der Stadt.
Die Wohnungen befinden sich in neuen Ge¬
bäuden. Der Mietpreis ist sehr niedrig
gestellt.

Kl. Kirchenstr. 9. Wikh . Müller,
_ Rechnstllr.

Zu vermieten zu November die Unter-
tvohnung im HauseJohauuisftrasse 3.

Heinrich Westing, Pferdemarktplatz 5.
Zu vermieten eine großeStube mit Bett.

Ziegelhosstraße 77.

LilrüoLgLksM.
vr . msä . Karl Külisr.

Zu belegen und auzuleiheu
gesucht.

Zwrschenah» . Auzuleihsn gesucht
zum l . November d . I . 5000 2000

„ 1 . Dezember „ „ 3000 „
„ 1 . Januar 1899 2000 „ u . 2500 ..

gegen durchaus sichere Hypotheken und 3 Vs
bis 4 °/> Zinsen. I . H . Hiurichs.

Verloreneund nachznweisende
Sachen.

Gefunden 1 Regenschirm.
Ww . Klofterhoss, altes Klävemannsstift 4.

Wohnungen.
Freund ! . Logis . Mottenstr . 21.
Zu vermieten eine schöne geräumige Unter-

wohnung mit Gartenland auf 1 . November.
Preis 400

Nachzufragen_ Haareneschstraße5.
Zu vermieten: die obere Etage Herbart-

straße 2 im ganzen oder geteilt zum 1 . Nov.;
Wasserleitung oben. Besichtigungnachmittags.

Zn vermieten: Zu November d . I . die
von Herrn Rittmeister von Jordan benutzte
1 . Etage Innerer Lamm 14 (6 Zimmer
und Zubehör) nebst Pserdestall.

Näheres das . im Laden der Molkerei- Ver¬
kaufsstellê_ _ _

Gesucht auf gleich ein Jnnge zum Brot-
austragen.

Achternstr. 54 . C Bnlliug , Bäckermstr.
Alleinstehende ältere Dame sucht bescheidenes

junges Mädchen als Stütze im Haushalt
bei völligem Anschluß.

Offerten werden erbeten an Frau Thor¬
schmidt , Lehe b . Bremerhaven, Hafenstr. 177.

ImOsternbnrg. Zu vermieten:
Hause des LandmannsFr . Koop an der
Bremer Chaussee hiers . eine gute Ober

mann zu Nordnwslessehn (am Kanal) zum
dritten Mal öffentlich meistbietend .umS Wohnungnebst Gartenland.zumf
Verkauf aufsetzen.

Die Kolonate dürfen sowohl ihrer Be¬
schaffenheit als auch ihrer Lage wegen als zu
den besten gehörend bezeichnet werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichneten zur gefl . Einsicht aus;
auch erteilt Unterzeichneterunentgeltlich sowohl
mündlich wie schriftlich jede Auskunft.

Bergstr . 2 . Nud . Meyer,
_ Nckntllr. u . Mandatar.

Empfehle mich zum Waschen u. Rein-
ruachen . Näh . Wiesenstraße 4, Osternburg.

A . Bischofs, Aukt.
Eversten b . Oldenburg. Zum 1 . No

vember d . I . habe ich noch verschiedene
kleinere und größere Wohnungen

Gesucht zum 1 . Nov . für einen landwirtfch.
Haushalt eine zuverlässige Haushälterin.

Offerten unter II . v . an die Exp. d . Bl.
erbeten. _ _

Suche sür einen alleinstehenden älteren
Herrn eine ältere Haushälterin.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche zum 1 . Novbr . ein besseres älteres

Hausmädchen bei einem Kinde gegen guten
Lohn.
_ _ Frau Kruse, Steinweg 4.

Auf sofort einMädchen , das melken kann,
nach auswärts.

NäheresF . Stoffers , Nadorsterstr. 66a.
Osternbnrg. Gesucht 1 Knecht für

Landwirtschaft zum 1 . Nov. gegen hohen
Lohn . G . Dahlmann.

Junge Köchin s. Stell, z . Novbr. in kl.
Hotel oder Restaurant oder Privathaus.

Frau P . Hoting , Haarenstr. 11b.
30 Mk.„ s Ammen suche zu jeder Zeit,

nnt Gartenland zu verpachten m unmittelbarer Z monatlich Gehalt , freie Reise.

Osternbnrg. Empfehle mich zumWaschen
«nd Reinmachen. Ww . Thaden.

Nähe der Stadt.
B . Schwartiug , Rechsst.

Zeughausstraße 9 Unterwohn . , 6 Räume
und Souterrain , auf Novbr . zu vermieten.

Osternbnrg. Eine
"

kl
'
.
'
Unterwohn . mit

Gartenl . z . 1 . Nov . zu verm . Sandstr . 59.
Zu verm. z- 1 . Nov. 1 fep. Unterw . mit!

» Stall u . Gartenl . Bloherf . CH . 235 , nahe b.
2

„ AmmerlHof .
" NaLzufr . ob . v. 1 —7Uhrnackm. §

Frau P . Hoting . Haarenstr. 11b.
"
Em^Frau fuch

'
lÄefchäfllgung imWasche«

! und Reinmacheu. Lindenstraße 24.
Gesucht jungeDamen zu m. am 1 . Okt.

beginnenden

Znschneihe - Kmsiis.
M . Ehlers,

zwei junge Mädchen als Kochlehrlmgs,
schlicht um schlicht , sowie zwei Kelluerlehr-
linge . Antritt sofort.

Wilhelmshaven.
Etablissement „Kaiserkrone,"

— __ Besitzer: G . Rudolph.
Zwischenahn. Wünsche sofort

6 Tischlergesellen
und Z Lehrlinge.

A » D « UMZLNÄ-
Holzwerkzeug-Fabrik.

Zn verm. zum 1 . Ltovember eine Unter-
WohttUlig mit Land. Ncdderendsweg 1 .N

Osternbnrg. Zn vermiete« : Zu No¬
vember d . I . die Unterwohnung im Hause
Eschstr . 2 hiers ., Mietpreis 300 H p . a.

A . Bischofs, Aukt.
Zn vermieten auf sofort eine Ober-

wohnriug an eine einzelne Dame.
Georgstr. 11.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Oktober ein jüngerer, fixer

Verkäufer für ein Gemischtwarengeschäst.
Offerten unter K . ISS an die Exped. d . Bl.
Bornhorst. Gejucht zum 20 . Sept . ein

jjüngerer Bäckergeselle. Hinr . Gräper.

Agent
gesuchtgegen hohe Provision für Olden¬
burg u. Umgegend von einer bedeutenden
Sterbekaffe. Näheres

H . Scheukemeyer,
_ _ Bremen, Kettenstraße 31.

Gesucht auf sofort oder zu November ein
Lehrling für meine Bäckerei und Konditorei.

Achternstr. 54 . C . Bulling , Bäckermstr.

Vereins- nnö Bergnngnngs-
Anzeigen.

MjiihrigeJubelfeier
der

SrWtt Tweelbäke
am Sonntag, den 11. September,

bestehend in
Aestumrsch , Festrede und nachfolgendem

Ball bei HerrnG . Harms,
wozu freundl. einladet Das Komitee.

Krieger -Verein
Edewecht.

Am Sonntaa, den 11 . Septbr.:

im Dereinslokal. Anfang7 (st Uhr.
Es ladet ireundlichst ein V.

Am 18 . und IS . September findet

Peeiskegeln
statt. Hierzu ladet freundl. ein

Fr . Aruken.
Aur Sonntag , den 11 .,

den 12 . Septbr . :
nnd Montag

Großes Preiskegeln
bei Hermann WöLLen,

Hnndsmühlen.
1. Preis ; Ein gut erhaltenes Tourerr-

Fahrrad, event . Geldpreise.
2. Preis : Ein gr. ostsr. Schafbock.

Anfang jeden Tag nachmittags 3 Uhr.
Preis L Karte 4G H.

Preiskegeln
am Sonutag , den 11. , und Montag,
den 12 . September.

Nur Geldgewinne.
Joh . Bührmann » Oien.

Gelleuerdsich . >soimtag , den 18 . Sept. :
KZIl Kl'

wo zu mündlichst einladet Joh . Haverkamp .
Am Sonntag , den 11., und Montag,

den 12 . September:
Großes

Preis - u. Konkurrenz-
Kegeln,

wozu alle Ksgelsreunde freundlichst eingeladen
werden. (Rur Geldpreise .)

W , GGLLEMb-
Äußerer Damm 1.

Verein
Edewecht.

Am SonuLag , den 11. d. M ., nachm.
3 Uhr ansangenv: Schluss des

Prämienschietzens.
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.

Der Vorstand. ^.
Verantwortlichfür Politik und Fruiketon : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlas von L . Schars m Oldenburg.



s . Beilage
zu L09 der „Nachrichten Kr Stadtund Land " vom Mittwoch, den 7. September 1898.

Ans aller Welt. ,
Ein lebendes Schachspiel. !

In Wien fand dieser Tage die erste Ausführung des Schach¬
spiels „Die Schlacht bei Zenta" mit lebenden Figuren statt . Der
Boden des Vorführraumes war in ein Schachbrett mit schwarz-
gelben^ Feldern umgewandelt , an dessen vier Ecken je zwei Kanonen
und Haubitzen als „Türme" plaziert waren. Elektrisches Licht
überflutete den Spielplatz , der von breiten Tribünen rings um¬
säumt ist, dir für mehr als 20V0 Personen Raum bieten . Beider¬
seits sind zwei Türme errichtet, auf welchen sich die Dirigenten
des Spieles befinden, die mittels elektrischer Signale den
Operierenden die Zeichen zu den einzelnen Bewegungen geben.
Kriegerische Musik ertönt , die Schwarzen , die Türken , marschieren
auf und nehmen Position außerhalb des Spielbrettes, voran das
Fußvolk , die „Bauern"

, dann die „Springer" hoch zu Roß,
endlich Sultan Mustapha zu Pferd, von acht Generalen be¬
gleitet, und die Sultanin , deren Roß ein Neger führt, alle in
Mächtigen, historisch neuen Gewändern . Nachdem sich die
Türken rangiert hatten , erfolgt von der entgegengesetzten Seite
der Aufmarsch der Weißen — der Orsterreicher , Infanterie
und Kavallerie , und zuletzt, von seinem Stabe umgeben,
Prinz Eugen mit seiner Dame, die farbenprächtiges
Gefolge umgiebt . Nachdem auch die Oesterreich« ihren Aufmarsch
beendet hatten , ertönt Fanfarengeschmstter , uns nun stürzen beide
Streitteile auf ihre Plätze auf dein Schachbrett . Jetzt beginnt die
Partie — ein Bauerngambit, dessen einzelne Züge mit großer
Schnelligkeit und Präzision ausgesührt werden . Nach dem vier¬
zehnten Zuge ist Sultan Mustapha schachmatt — die Schlacht
bei Zenta ist gewonnen . Das österreichrsche Heer bricht in
stürmische Siegesrufs aus, Kanonenschüsse und Siegesfanfaren
ertönen . Der geschlagene Feldherr steigt vom Roß, er ist gefangen
genommen und mit ihm sein ganzes Heer, das nun an dem Sieger
Prinz Eugen vorüberdefiliert . Unter den Klängen des Marschliedes
„Prinz Eugen , der edle Ritter" marschieren dann auch die sieg¬
reichen Oesterreich« vom Schlachtfelds ab . Das Publikum lohnte
das von den Herren Kornau und Blase ! mit Geschick in Scene
gesetzte Spiel mir lebhaftem Applaus.

-t- HHeDer Hobson - Kuß und seine Folgen.
Wie man nicht nur über Nacht , sondern am Hellen Tage durch

einen kleinen Kuß aus offener Straße plötzlich berühmt werden
kann , das hat die amerikanische Schöne aus St . Louis , drs kürzlich
den Helden von Santiago, Leutnant Hobson , der sein« Zeit den
„Merrimac" zum Untergang brachte, öffentlich mit einem Kuß be¬
glückte, erfahren müssen. Miß Emma Arnold ist jetzt die „Rage" von
ganz Amerika . Täglich wird sie mit zahllosen Briefen und Tele¬
grammen überflutet . Man bestürmt sie um ihre Photographie,
ihr Autogramm, um eine Haarlocke re . Friseurs fragen an, wie
sie ihr Haar frisiert , und bitten um die Erlaubnis, die Haartracht
„ Emma Arnold -Frisur" zu nennen . Modistinnen wünschen eine
besondere Blouss oder ein ganzes Kostüm nach ihr zu taufen.
Putzmacherinnen versichern ihr, daß sie sich glücklichschätzen würden,
wenn sie der allerneuesten Hutsorm den Namen „ Emma Arnold"
geben dürften. Selbst Schuhmacher «suchen die junge Dame,
ihnen zu gestatten , einen hohen , geschweiften Absatz unter ihrem
Namen einzusühren . Einige Komponisten sind bereits eifrig damit
beschäftigt, einen Hoöson -Arnold -Walz « , Polka re. zu komponieren.
„Hobson - Kuß " heißt eine neue Art Likör, der vom männlichen
wie vom weiblichen Geschlecht mit Begeisterung getrunken wird.
Ein bekannter Millionär hat seinen berühmten Schäferhund„Gold¬
staub ", dessen Wert aus 10,000 Mk . geschätzt wird , in „Emma
Arnold " umgetauft. Junge Eheleute legen sogar ihren Neu¬
geborenen die Namen Arnold oder Emma bei, und so könnte man
noch unzählige Beispiele dafür anführen , daß der „Spleen" eigentlich
nicht im Lande Albion einheimisch ist. Die schriftlichen Hsirats-
anträge, die Miß Arnold in den letzten Wochen erhalten hat , sind
kaum noch zu zählen . Ein „Silberminrnkonig" hat sie in einem
überaus poetischen Schreiben , dessen Faksimile zusammen mit dem
Porträt der eigenartigen Heldin von amerikanischen und englischen
Tages - Zeitungen gebracht worden ist, darum gebeten, der
„Sonnenschein feines bisher grauen Lebens " zu werden . Aus allen
größeren Küstenstädten langen von Marineoffizieren Telegramme
mit scherzhaftem und ernstem Inhalt an . Dis jungen Leute preisen
Hobsons Glück oder sprechen offen ihren Neid aus. Ein« der
Schwärm« «bietet sich , zwei „Merrimacs" zum Sinken zu bringen,
wenn er gewiß sein dürfe , eins ähnliche Belohnung zu empfangen.
Ein anderer Unterzeichnete sich : „Einst Hobsons Freund, jetzt sein
erbittertst « Feind ." Auch Bühnendichter fühlten sich inspiriert und
haben angekündigt , in allernächster Zeit mit einem Drama „Der
Hobson -Kuß " oder „Der Lohn des Helden von Santiago" in die
Oeffsntlichisit zu treten . Selbstverständlich fehlt es nicht an Leuten,
dis das Betragen des jungen Mädchens überaus „shocking" finden
und es der „dreisten Person" in Prosa wie in Gedichtform zu ver¬
stehen geben , daß sie unweiblich gehandelt habe , indem sie sich so
weit vergessen konnte , einem fremden Manne einen Kuß anzubietcn.
Daß dieser Mann nun zufällig der Held des Tages sei , ändere
nichts an der Sache . Zum Glück für dis bedauernswerte Berühmt¬
heit sind diese unlisbsnswürdigen Philister nur in der Minderzahl
vertreten.

* H
Eins gesunde Stadt

ist Belluno in Vmetien, die Hauptstadt der gleichnamigen Alpen -
Provinz . Von den 20,000 Einwohnern der Stadt ist in der zweiten
Hälfte des August kein einzig« gestorben, Wohl aber wurden auf
dem Standesamt 32 Geburtsanzeigen erstattet.

* »*
Bei der Galatafcl im Schloß zu Hannover

erregte des Kaisers größtes Interesse der aus sieben Bechern be¬
stehende Silberschatz der Stadt Osnabrück . Die Direktion des
städtischen Museums hatte ihn zu Ehren des Monarchen nach
Hannover gesandt und ihn für die Reise mit 400,000 Mk . ver¬
sichert. Auf den historischen, wundervoll gearbeiteten Kaissrbech«
entfielen allein 300,000 Mk.

-t- H
*

Unter den Gefangenen des Mahdi,
Welche durch den Sieg der Engländer bei Omdurman nach jahre¬
lang « Gefangenschaft befreit worden sind, befindet sich auch ein
Deutscher, Neufeld . Er stammt aus Fordon bei Bromberg , ist der
Sohn eines Arztes , studierte dis Apothekerwissen wart und ging,
um sein Glück zu versuchen, nach Afrika , wo er mit Emin Pascha
und Casati unter Gordon in den Bequatorialprovinzsn Lhätig war.

Durch den Fall Chartums geriet er in die Gefangenschaft des
! Mahdi und er hat unter den elendesten Verhältnissen dreizehn

Jahre lang in ihr schmachten muffen . Slatin Pascha , Pater Ohr¬
wald « und andere, dis der Gefangenschaft des Mahdi glücklich
entronnen sind, haben geschildert, wie Neufeld wegen mehrerer miß¬
lungener Fluchtversuchs, an Ketten gefesselt, in einer Grube im
heißesten Sonnenbrand halb nackt arbeiten und für den Mahdi
Pulver Herstellen mußte , wie sein Körper durch Entbehrungen und
Mißhandlungenentkräftet wurde.

SonnigeTage.
27) Roman von Wilhelm Hegel er.

KachdruSverboten .)
(Fortsetzung.)

Nach dem Essen begaben Madame und Mathilde sich
in die Küche , um Wäsche ausznsuchcn. Dimitri ging in sein
Zimmer, Kctty und Heinrich blieben allein. Ketty deckte den
Tisch ab. Heinrich half ihr nach seiner Gewohnheit dabei,
indem er mit ihr das Tafeltuch zusammenlegte. Dann um¬
schlang er sie zärtlich und suchte sie auf seinen Schoß nieder-
zuziehen. Aber sie blickte sich ängstlich um und sagte leise:

— Ich habe Ihnen etwas sehr Ernstes mitzuteilen.
Darauf ging sie hinaus . Heinrich blieb erwartungsvoll

stehen.
Sie wollte ihm etwas sagen ? Und er wollte doch mit

ihr sprechen ! Was konnte das sein?
In diesen wenigen Augenblicken qualvollen Grübelns

verschwand die kühne und freie Stimmung , die er mit hsrauf-
gebracht.

Dann kam Ketty wieder und erzählte ihm im Flüster¬
ton, was vor einigen Stunden geschehen war.

Dem Oldenburger schoß das Blut in den Kops . Eine
furchtbare Wut erfüllte ihn gegen den Bulgaren , der mit so
gemeiner Hand in sein heiliges Geheimnis getappt war.

— Ist er drüben ? i
— Ja . -
— Ich werde mit ihm sprechen . - ^
Ketty nickte.
— Gut . Sprechen Sie mit ihm ! Er muß die Pension ;

verlassen, und Mama würde doch nichts mit ihm anfangcn !
können . !

Heinrich kochte vor Zorn , als er den Bulgaren hinge-
flcgelt auf dem Sofa liegen sah.

— Hören Sie, Monsieur Dimitri , Sie werden morgen
die Pension verlassen, nach dem , was vorgefallen ist .

'
Dimitri riß die Augen auf und stellte sich schwerhörig.

Söding setzte sich und sah ihn düster an. Am liebsten
Hütte er ihm seinen Schädel ein paarmal gegen die Wand
gestoßen . !

— Hören Sie ! sagte er . Morgen packen Sie den !
Koffer. Sie haben mich doch verstanden? !

Aber der Bulgare blickte ihn frech an.
— Verstanden habe ich Sie ganz gut ; so viel französisch !

wie Sie kann ich auch . !
— Dann werden Sie morgen gehen . Beim Mittagessen i

sind Sie nicht mehr da. >
Aber Dimitri schüttelte den Kopf.
— Ich gehe nicht . Ich will nicht gehen . Ich gehe,

wann usir's gefällt.
— Sie werden gehen , sagte Söding drohend.
— Nein, das thu ich nicht . Das thut man überhaupt

nicht , so gehen : heute kommst Du , morgen gehst Du . Das
thut man Wohl bei Ihnen. Aber nicht in der Schweiz ; hier
giebts vierzehntügige Kündigung.

— Daraus haben Sie kein Recht mehr. Sie haben
sich unverschämt und wie ein gemeiner Mensch benommen.
Das wissen Sie ganz genau und deshalb werden Sie sofort
gehen . Wenn Sie morgen noch da sind, werfe ich Sic die
Treppe hinunter.

Söding war aufgestanden und stand mit drohender Hand
vor ihm. Es fehlte nur wenig, so Hütte er ihn beim Kragen
genommen, aber wenn er mit diesem Wilden handgemein
wurde, so mußte es einen großen Lärm geben , und die
Frauen in der Küche würden erschrecken.

Der Bulgare , dem die Geschichte jetzt gefährlich vorkam,
sah seinen Gegner heimtückisch und zugleich ängstlich von der
Seite an.

— Vielleicht . . . . meinte er , vielleichtwerde ich gehen.
Aber dann sollen alle es wissen , Miß Nedelkova, die Engländer,
Madame , alle.

— Was sollen sie wissen?
— Nun , das da in der Ecke ! Nicht wahr ? Das

Küssen , das habe ich gesehen , wie sie bei Ihnen war und
Sie küßte . Das habe ich gut gesehen , und alle sollen es
wissen . Die werden Augen machen!

Heinrich war totenbleich geworden. Dunkle Blutwellen
brausten durch seine Schläfen, eine sinnlose Wut hatte ihn
übermannt.

Doch sich mit Mühe bezwingend, sagte er mit leiser,
aber nachdrücklicher Stimme:

— Hören Sie ! VerstehenSie, was das heißt : Fräulein
Morriaud ist meine Braut! . . . Verstehst Du das , Du
Hund , fügte er , plötzlich losbrechend, hinzu.

Der Bulgare , der empm'geschosseu war , duckte sich scheu
wieder in seine Ecke. Er nickte wie erstaunt mit dem Kops.

— Ihre Braut! Ah . . .
— Meine Braut . . . . wiederholte Heinrich.
— Ich wünsche Ihnen viel Glück.
Einen Augenblick herrschte Stillschweigen. Sic sähen

sich an, als seien sie beide erstaunt über das Wort , das so
plötzlich heransgcfahren war und alles verändert hatte.

— Also Sie haben mich verstanden. Morgen früh sehe
ich Sie nicht wieder.

— Ich werde gehen, antwortete Dimitri kleinlaut.
Bräutigam . . . . Bräutigam , das ist etwas anderes.

Als Söding in den Salon zurückgehen wollte, war
dieser schon verschlossen ; Madame hatte sich also schon ins
Bett gelegt. In der Küche traf er außer den beidenSchwestern
noch Miß Nedelkova, die bei seinem Kommen laut aufschrie,
da sie bereis den obersten Knopf ihres Kleides aufgemacht
hatte . Einen Augenblick blieb er vor der zugeschlagenen
Thür stehen , in der Erwartung , daß Ketty herauskäme. Aber
als drinnen alles still blieb , rief er den Mädchen Gute
Nacht ! zu und ging, ohne recht zur Besinnung zu kommen.

Aber immer auf der dunklen Treppe und draußen in
der freien Luft wiederholte er dumpf dies eine folgenschwere
Wort : „ Sie ist meine Braut. " Alles schien ihm verändert,
alles ganz anders , als es Hütte kommen sollen.

Die Nacht würde Klarheit bringen, hoffte er. Aber sie
brachte nur noch mehr Dunkel und Verwirrung . Er lag
schlaflos und konnte nicht zur Ruhe kommen . Immer wälzte
er den Gedanken herum, etwas gethan zu haben, was er
nicht gewollt.

„ Du hast doch schließlich nur das gethan, was Du thun
wolltest. Du wolltest Ketty Deine Liebe erklären, Du warst
ihrer Liebe gewiß. Und einem anderen hast Du gesagt, wie
cs mit euch beiden steht, wie 's morgen stehen wird . . . .
Ja , morgen werden wir verlobt sein . "

Aber der Bulgare hatte ihm die Freude an seiner Liebe
verdorben. Nun war es kein Geheimnis mebr. Kein freier
Wille.

„ Nun ist es Notwendigkeit," sagte er sich. „ Nun muß
ich das thun , was ich thun wollte. Und weil iclsis muß,
will ich 's nicht mehr. Es wird sich herumschwatzen , und mau
wird mich förmlich zu der Erklärung zwingen, aus die man
schon so lange gelauert hat . "

Er stellte sich Miß Nedelkova vor, wie sie sagte : „ Nach
allem, was Vvrgesallen ist , bleibt ihm nichts übrig, als sich
zu erklären"

. . . . Und Madame Morriaud würde erleichtert
ausatmen, denn ihr Wunsch war ja erfüllt, sie hatte nun einen
Schwiegersohn.

— Aber sie hat ihn nicht ! . . . schrie er wütend durch
die dunkle Kammer. Dann lachte er über sich selbst : Welche
.Hirngespinste! Die gute, brave, arglose Mutter , wie konnte
er das von ihr denken ? Aber ging nicht ihr ganzer Wunsch
daraus, ihre Kinder so gut wie möglich zu versorgen?
Und für ihre Tochter wird auch die beste Mutter zur
Kupplerin!

„ Doch das sind lauter häßliche, nichtswürdigc Gedanken,"
sagte er sich. „ Fort damit ! Die Wut gegen den Bulgaren
steckt noch in mir ; schade , daß ich ihn laufen ließ. Ich will
an Ketty denken und mir vorstellen, wie ich ihr morgen das
Geständnis meiner Liebe mache . "

Aber der Gedanke an sie erfüllte ihn nicht mehr mit
dieser heißen, freudigen Sehnsucht. Er sah sie als ein Weib
an, gegen das er Verpflichtungen hatte . Als anständiger
Mensch durfte er mit der Erklärung nicht länger mehr zaudern.
. . . . Doch wenn er 's nun that , wie würde er dann seine
alte Schuld cinlösen ? Tine ! Seine Eltern ! Sein
Beruf ! Seine Heimat ! . . . . Ueberall sah er nur Ver¬
wirrung und Dunkel.

(Fortsetzung folgt.)

SLm?dssmMichs Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 28 . August bis 3 . September1893.

I . Aufgebot.
Brinksitzer Hinrich Gerhard Schumacher , Ofenerfelds und Haus¬

tochter Hsrmins Marie Sophie Haferkamp , Mstjendorf.II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Lokomotivheizers Julius Leopold ReinhardBernhard

Zastrow , Eversten ; desgl . des Eisenbahnarbeiters Heinrich August
Drewes das . — Tochter des Arbeiters Karsten Hinricb Ahlert
Wittje, Petersfehn; desgl . des Landbriefträgers Earl Hermann
Diedrich Steinmetz , Eversten.

IV. Sterbefälle.
Anna Augusts Hermine Holthusen , Mstjendorf, 12 I . ; An¬

bauer Diedrich Christian Friedrich Schmidt, Petersfehn. 78 I.

Kaufen Sie nur
m

PacketenOr. IÜ0MP8M 8 Zöifsnpulvsr
von 15 H pro Vo Pfund , das beste , billigste und bequemste
Waschmittel der Welt und achten dabei genau auf den Namen
, . 6n . ZlMWpssK" und die Schutzmarke „ Schtrmn."
Aeüermll vorrätig .!

^ 2Kampfgenosfen-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanutmachimg des Vorstandes
Bersmmrckmg am Dsmrerstag , den 8 . Septbr.

d. I ., abends 8 Hz Uhr, im Vereinslokal (Markthalle) .

EchparuMMaffe ZR LMerrLttrg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1898 16,962,869 Mk . 13 Pfg.
Im Monat Juli 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 131,661 „ 14 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 142,225 „ 49 „

Bestand der Einlagen am 1 . August 1893 , 17,002,304 „ 78 „
Bestand der ^ criva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,253,399 „ 72 »



OeUMcher Verlaus!
zu Rostrup.

Zwischenohn. Der Hausmann Georg
Ehlers zu Rostrup läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft den gesamten Beschlag , als:

LO Pferde,
M^ ^ ^ ^ und zwar:

- 2 dunkelbraune Stute , be¬
legt vom „Zweifler," LG Jahre,

1 dunkelbraune Njöhr . Stritc mit StuL-
füllen vom „Zweifler,"

L sechsjährigen Le. Wallach,
Einspänner,

L vierjährigen

gute«
guten

Stute,
Stute,

br. Wallach,
Einspänner,

L Zweijährige dunkelbraune
SSM „Zweifler,"

L zweijährige dunkelbraune
vom „Ko

'
ko,"

?Z dunkelbr . Stuterller, v . „ Zweifler,"
L StnLMlleu von denrs., dunkelbraun,
L deszl . vour „Achilles," rotbraun,
8 hochtragende und milchgeb.

Kühe,
6 hochtragende Oueuen,
8 Kuh- und Ochsr

'mder,
6 MilchMber,
eiueAuzahL großer und kleiner

Schweine,
ferner : L Vreitdreschmaschmemit Göpel,

1 fast neue Stanbmühle , 1 do . Häcksel¬
maschine , 1 do . Schrormühle, 1 Dezimal¬
waage mit Gewichten, L fast neue» Kutsch¬
wagen , S Ackerwagen, 2 Erdwippen,
2 eis. Pflüge mit Gestell, 1 do . Dreschen¬
pflug , 3 hölzerne Pflüge , 1 Untergrunds¬
pflug , 1 Pferdehacke(Planet junior ) , 1 Löffel¬
egge , 3 gewöhnst Eggen, 1 Nüschscklitteift
1 Holzschlitten. mehrere Schiebkarreu,
Gropeukarreu, Schwcinckasten, Schneldelade.
1 Jauchciaß , 1 do . Pumpe , 1 Hobelbank,
Wagenauszeuge, Bindebäume, Spaten , Hacken,
Forken, Reepe, Ketten, Tauhölzer , Draht¬
spanner, Aextc , Sägen , Milchgeräte, Butter¬
maschine , mehrere komplette Pferde¬
geschirre , 1 Ncitsattel, Halfter, 36 ver¬
zinkte Milchsetten, 1 Backtrog, 1 Maschtrog,
L groflcu Kacbtüps,

sodann : 4 vollsiäuÄigLMeifchläf . Wetten,
L ZcugroLe, 1 Küchenschrank, mehrere
Kleiderschräuke , eich. Koffer und Kisten,
antik, und viele andere hier nicht genannte
Sachen und Gegenstände am

SoiMbmd. den17. Setzt ., I
uachm . präzise L Uhr ausangcud,

öffentlich meistbietend mit geraume: Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflicbhaber versammeln sich in Verkäufers !
Wohnung . z

Bemerktwird, daßpünktlichangefangen wird
und zuerst die Pferde zum Aufsatz kommen
werden. Feldhus , Auktionator.

von Baumaterialien.
Am

Donnerstag) den 8 . SepLbr. d . I .,
rrachmittags 3 Ahr,

werde ich auf dem Lagerplätze
an Der verl . MargareLhenstraße
die aus dem Abbruchs eiues
Gebäudes herrühreuLe?r , Z . L.
noch fast neuen Materialien,
namentlich

Lautige Balken nrw Dielen,
eine große Anzahl Fenster
und Lhüren , Wmdfänge,
Kachelöfen , Fnßbodenstabholz,
LhouplaLibn, Ornamente ans
Cementgusz usw . ,

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
steigern.

_ W . Köhler . Nnkt.

Ottgrrm-BerpMMvg.
Ohu»stede. Hausmann Joh . Wienken

zu Wahnbeck läßt im Ohmstever Felde am
Sonnabend , dm 10 . Septbr. er .,

nachm . 5 Uhr,
IO Tagewerk sehr gut LefstzLes

Ettgrim zum Mähen
an Ort und Stelle öffentlich mcistbielend Ver¬
beneru.

E . Gaoke , Nickt.

MnrL 2 .O0OF0O .—.
flililllen in /lienL - kiorlisnilLm , Os 'mkniiorsi, liolisnkireiien, lever unä Vsolits.
Lu - mill VoiNsul von IVer'tst .ipieren . ^ uskülii'u»^ von Löuseu -Oi'äres.
^ ukdLrvulii'uu -- und Veiavultnux von IVaistpupierei ! .
LiulöslliiF sömtliollar iu- null auslänckisollor tonp 0 U8 , VivilleruIeuLvIloillv und LU8-

K
'slostsr bs2>v . AestünckiAtör ObliAntivUUli.

If «Ilt!'6lIi6rrlIIL >' von Lllkssttsu stoi L.N8l08IIVA6v , Xjinlliauinxtzn 6to.
V«i>8iol !srunA von Lkkelvtöu ASZSQ (lvursvoi'Iust Lei .̂uslosuvASQ.
tlvulo- khi 'i'ont-Verstetzu . — Ineusso-llsselittöt.
Gprvüln'UvK von Varlvsten FSAou Lürgsvllakt oder Iluterpkaud.
Liskoulisruu ^ von stese !i <M 8 me ellsestr.
^ ussItriliiuK und L.ukunk von IVeelwvIl! und stlieests auk ^ M8teväam, t -U'is , stouäou,

oto.
.In - und VLi'llnnl ' aller Lorten nn8lün«1i86lieu stöldes.
LntA6A6nnuliN6 von llni '-LiuiuALn auk Lunstsalioin , stoulv-llneli und kbeeL -konto.

OLÄGAKSWA ' AM LZLLZZL.
k . l<r3bn8tövLr . pvobsl.

8

6 . 8 o !i 6 nlt '8
1896 prämiiert :

llrüssöl : stolclons Nsüaillo,
bs! iin : Lildönis ktlscisiüs.

kElsugeiimsk!
ela vorLuzftlebLS

I

K -EsgroslaNr,
Z -- LlZ °« 9

ältestes rrnd größtes Geschäft dieser Brauche hier am Platze,
Ksutsr : ^ Lager:

Ziegeihosstr . 5, Fernsprecher 117 , Geriefte . 19,
empfiehlt

ZLÄKS«

ZpestalW: . HslsteLuer Käse.
Durch Abschluß mit ca . 2t) Meiereien bin ich jederzeit in der Lage,

sofort die größten Aufträge auszuführeu, da stets ein großes Lager unter¬
halte. Bitte deshalb Weine werten Kunde» nur weitere regelmäßige Nach¬
bestellung , prompte, billigste Bedienung znsichernd . > _

UsröensMier Maschine !!- und Mühlenlumailstalt
MZM . Mri »« .

Ich empfehle meine Breit - und Stifterrdreschuraschiuen mit und ohne
Schütiwerk, neuester Konftruktton , und meine Göpel , 1 - bis ßpferdige , ganz aus Eise».
Sämtliche Maschinen sind sehr starr gebaut und sehr leicht gehend . Preise sehr billig.

_ PreiskmrrauLe gratis.

Der Klapperstorch macht von Zeit zu
Zeit bei jüngeren Eheleuten seine Arrs-
wartmig und stellt dieselben vor die schwer¬
wiegende Frage, womit sie ihr Jüngstes er¬
nähren sollen. Daraus giebt es nur eine
Antwort: Mit KnorrS Hafermehl, das mit
Milch den kleinen Kindern prächtig be¬
kommt, aber zu einem Brei gekocht, auch
für die älteren die beste Nahrung giebt. ,

ZV

ZWMbil - VerkMfs Verkauf
Zn DfeN.

Dev Laudmnmt Heinrich Jauste» zn
Ofen beabsichtigt wegzngshalber seine
daselbst belegeue

Stelle,
bestehend auZ einem geräumigen Wohuhause,
einer Scheune und ca . 60 Scheffels. Acker-
und Grasländereicn bester Bonität , direkt
am Hause,

öffentlich meistbietend zu verkaufen, rrnd
ist uochmaliger Termin ans
Freitag, den 9 . September d . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Diekmauns Wrrtshause zu Ofen an-
gesetz' . In diesem Termine soll bei nur irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag erfolgen.

Die Stelle gelangt sowohl im ganzen, wie
auch in einzelne Baustellen von beliebiger
Größe zerlegt, zum Aussatz.

Kaufliebhaber ladet mündlichst ein
E . Memmen , Nult.

einer Gastwirtschaft.
Ellwüvdeu. Der Gastwirt Carl

Michels zuNordenham beabsichtigt wegen
anderweitiger Unternehmung seine daselbst
belegene

Gastwirtschaft
mit beliebigem, am liebsten baldigem
Antritt , durch den Unterzeichneten verkaufen
zu lassen.

Die Michels 'sche Wirtschaft ist an der
HanptstrastsNordenhams, unmittelbar
dem Bahnhof gegenüber belegen und
empfiehlt sich nichr allein wegen ihrer vor-

^ Bis ans werteres ^

^ AilSlillhine-Prcift^
^ für ^

^ fLkpMsp , ^

W . I . RkvrsW . 5

RePavaLnren
an

NähWalchillelru. FahrrädLM
werden gut und billig in eigener Werkfiätte
ansgeführr.

H . Bavelmarm-
_ Maschinenbauer.

Femev gebrannter Kaffee,
besser im Geschmack

als echter Mocca,
kostet jetzt nur Psd . GM MM.
Ll' i - Lt ö

Langest:. 39.

orswerk Klein -Schirrei.
Back- u. Grabe -Lorf bester Qualität

zn billigsten Vreisen frei Haus , sowie
franko jeder Bahnstation.

Haarercstr . 5 . IZltLinsi -.
Ein Gespann 5— öjähriger , stark gedauier»

fromme:

Wagen-Pferde
wird kMMkaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 10V befördert dn
Exoed, d . Bl. _

Beste LewLNcheM
Wie BewksecheNMehl

wieder vorrätia . I . Mrsrichs K Sohn.
Die diesjährige Produktion an gesiebtem

Roggen - n . Haserkaff
wünsche ich im ganzen oder in Partien seit
zu verkaufen.

Gut Loy. Fuuch.

Unterzeichneter jucht tüchtige

Hmitzt- li . Mtmigeutell
für den Allgemeinen Deutschen Versicherungs-
Verein in Stuttgart und für den Central --
Vieh-Versicherungs-Verem Berlin.

Generalagent Estmaun
in Braunschwsrg.

Nabe meine

Düiileil-Nlüijerk-GesekWst
für Konzert und Äallfestlichkeiten noch auf
einige Tage bis zum 30 . Sept . frei . Näheres

„RheinischerHof" bei F . Schladitz,
Wilhelmshaven.

Habe in Osternburg ein

Torflager
eröffnet und liefere von setzt abechten Sater-
länder Grabe- u . Maschinsntorf bester
Qualität in garantiert trockener Ware zu üb¬
lichen Tagespreisen.

Bestellungen bitte zu richten nachChav-
«. ^ Tdlr85.

Wer an (Fallsucht, Krämpfen
anderen nervösen

Zustä,chxn leidet, ver¬
lange Broschüredarüber. Erhältlich gratis u . irk
durch die Schwaneu -Apotkeke . Frankfurta .M.

Spurlos
verschwunden

züglichen Lage, sondern besonders durch den z sind Rheumatismus und Asthma bei meinem
Vater , welcher viele Jahre daran litt , durch
ein vorzügliches Mittel (kein Geheimmittel),
und lasse ich den leidenden MitmenschenAus¬
kunft , wie er davon befreitwurde, gernzukommen.

Brnmidöbra in Sachsen.
Otto Mehlhoru.

auch in jetziger Zeit regen Verkehr zum An¬
kauf.

Die Veü'aufsbedmgungensind äußerst günstig
, gestellt.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst melden.
I -H . Bnlling , Auk .̂

Verantjvyrlltch iür PÄM und FeMeron : ^r. .Evu «rv Hoher , für vm tbkalen Teil re.: Wilhelm Ehlers , StMtwnMuck und Verlag von B . Schars in Ok'rnhvrg,
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